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Ä1V . Oldenburg, Montag, den 16. September 1901. XXXV. Iahrqaua

Hierzu zwei Beilagen.

Der Arästdentenwechsek in den
Kereiniglen Staaten.

* Oldenburg , 16 . September.
Der neue Präsident.Mit dem Hinscheidcn Mac Kinleys hat nach den Ve

stimmungen der amerikanischen Bundesverfassung der bis¬
herige Vizepräsident , Roosevelt , das höchste Staatsamt der
Union angetreten . Somit ist von jetzt ab bis zum 4 . März1905 Theodor Roosevelt Präsident der Vereinigten Staaten.
Die Neuwahl , welcher sich Roosevelt, sofern er zu kandidieren
gedenkt, zu unterziehen hat , fällt in den November 1904.
Roosevelt leistete den Amt seid an dem Orte , wo ihn die
Nachricht vom Ableben des Präsidenten erreichte. Die
Minister reichten ihre Entlassung ein, um Roosevelt Gelegen¬
heit zu geben, ein neues Kabinett zu bilden , wenn er dies
wünjche.

Theodor Roosevelt ist erst 43 Jahre alt . Er stammt aus
einer alten holländischen Familie , die seit acht Generationen
in Newyork ansässig ist . Schon im Alter von 23 Jahren war
Roosevelt Abgeordneter des Unterhauses der Staats -Legislaturvon Newyork und schwang sich als solcher bald zum Führerder
republikanischenPartei in der Gesetzgebungauf . Im Jahre 1886
war er Kandidat für das Bürgermeisteramt von Newyork,wurde aber von seinem demokratischen Gegner geschlagen.l889 wurde er vom Präsidenten Harrison zum Civildienst-
Kommissar ernannt, in welchem Amte ihn auch später Präsident
Cleveland beließ, da Roosevelt sich bemüht hatte , pflichtgemäß
über den Parteien zu flehen. Im Jahre 1895 ernannte ihnder Bürgermeister Strang zum Polizeikommissar von Newyork,
uno er wurde dann Präsident der Polizeikomnnssion. Durch
die Konzessionen, die er als solcher dem Temperenzler- und
Muckertum machte, verlor er viel Anhang bei den Deutschen,
die ihn sonst als unabhängigen und persönlich durchaus recht¬
schaffenen Charakter geni gehabt hatten . 1897 machte ihnMac Kinley zum Marineuntersekretär , als welcher er den Be¬
strebungen nach einer Verstärkung der Flotte Vorschub leistete,
im übrigen aber sich nicht als ein in den Rahmen der po¬
litischen Routine paffender Mann erwies . Er legte das Amt
nach einigen Monaten nieder. Kurz vor Ausbruch des Krieges
mit Spanien wurde er Oberst-Leutnant des Ersten Frei-
willigen-Kavallerie -Regiments , deS nachmaligen Regiments
der berühmten Roosevclt-Rough RidcrS . Nach Beendigung
des Krieges, aus welchem der » Rauhrciter * als der Volksheld
der Landarmee zurückkehrte, nahm er die Kandidatur für das
Gouverneurs - Amt deS Staates New -Iork an und wurde mit
großer Mehrheit gewählt . Er hat das Amt unabhängig zu
verwalten gesucht und sich dadurch viele Feinde in der Partei
und in den . Trust " - und Monopolkreisen gemacht. Im
Westen ist Roosevelt hauptsächlich durch sein dort als Besitzer
von Viehzüchtereien als » Cowboy" geführtes Leben sehr volks¬
tümlich geworden. Seiner ganzen Erscheinung haftet etwas
romantisches an . Trotz seiner großen Vorliebe für männlichen
Sport und urwüchsiges Leben in der Nation ist er ein hochge-
blldeter, mit der Litleratur wohl vertrauter Mann und frucht¬
barer Schriftsteller . Im vorigen Jahre zum Vizepräsidenten
erwählt , ist er jetzt berufen , in der leitenden Stelle Mac
Kinleys Werk sortzusetzen ; die allgemeine Meinung in Amerika
gehl dahin , daß er der geeignete Mann für diese Aufgabe sei.

Mac Kinley.
Mac Kinley, der in Bufallo jetzt im rüstigen Alter von

57 Jahren die Augen für immer geflossen hat, ist. wenn
man von Lincoln absieht, nach Ulysses Grant, dem er geistes¬
verwandt war , vielleicht die ausgeprägteste Persönlichkeit aus
dem Präsidcntenstuhl der Bereinigten Staaten gewesen . Aber
er überragt diesen seinen Vorgänger , waS persönliche Initia¬
tive und politische Energie betrifft, um einige Zoll. Grants
Thätigkeil nach dem Kriege war der deS Gärtner » zu ver¬
gleichen ; er hatte den mächtig emporschiehenden Baum der
wirtschaftlichen Entwickelung der Union zu warte» , vorwitzige,
da» GesamtwachStum schädigende Triebe , soweit er das
durfte , zu kappen und im übrigen den Dingen ihren Lauf zu
lassen. Dass sich während seiner Amtszeit Amerika» Wohl¬
stand in ungeahntem Maste hob, war nicht sowohl sein Ver¬
dienst als die Konsequenz der Verhältnisse.

Mac Kinley war . um ein neudcutsches Wort zu ge¬
brauchen. » SammluiigSpolitiker " . Er vertrat den für ein
Land von der wirtschaftlichen Struktur Amerika» ja selbst¬
verständlichen Standpunkt, daß Landwirtschaft, Industrie und
Handel zusammengehcn mußten, und der Weg, aus dem sie
zusammengehcn konnten, schien ihm der de» Protektionismus
zu sein . Nicht ganz mit Unrecht : die Union konnte vermöge
ihrer wirtschaftlichen Eigenart , vermöge der Möglichkeit, einen
geschlossenen Industrie-, Agrar - und Handelsstaat zu bilden,
sich mit einem Schutzzoll umgeben. War doch da» Ausland

nicht nur aus den amerikanischen Markt , sondern zum Teil
auch auf amerikanische Rohstoffe angewiesen. Diese für die
Union günstige Lage hat Mac Kinley weidlich ausqenutzt . er
hat die amerikanische Industrie mit seinen Schutzzöllen grost-
ziehen können, ohne befürchten zu müssen , dast andere Pro¬
duktionszweige dafür einschneidende Repressalien deS Aus¬
landes erfahren möchten. Daß er dabei mitunter rücksichtslos
und ohne Wahrung der vcrtragSmästigcn Rechte anderer
Staaten zu Wege ging, dafür ist ihm eine Entschuldigung
der in der Politik ja immer noch gültige Satz, dast Macht
vor Recht geht.

lleber die letzten Augenblicke
des Präsidenten Mac Kinley wird noch berichtet: Ter
Präsident verschied um 2 Uhr 15 Minute » , nachdem er seit
Freitag abend 7 Uhr 50 Minuten bewußtlos gewesen war.
Ein Geistlicher war nicht zugegen. Tie letzte » Worte deS
Präsidenten waren : »Lebt alle wohl ! Lebt wohl ! Es ist Gottes
Weg , sein Wille geschehe !" Diese Worte wurden von Or.
Mann ausgezeichnet. Frau Mac Kinley sah ihren Gemahl
zuletzt zwischen I I und I211hr nachts , sie saß am Sterbebette
und hielt die Hand ihres Gemahls i » der ihrigen. Tic Mit¬
glieder des Kabinetts wurdcn einzeln um dieselbe Zeit in das
Sterdeziinmcr gelassen. Beim Eintritt des Todes waren
zugege » der Privalsckretär Eortelyvu , l)r Roun, Fra» und
Fräulein Barber und Fräulein Tuncan.

Tic Todesursache.
Die todbringende Komplikation im Zustande Mac Kinley»

entstand durch das Versagen sämtlicherVerdauungs«
organe, Nahrung zu assimilieren. Tie Verabreichung fester
Speisen durch den Mund war nur ein Notbehelf und die
einzige Hilssmöglichkeit gegen da » Verhungern . Die Injektion
in den Darm war die vorschriftsmäßige Methode in solchem
Falle wegen der Anwesenheit kleiner Geschwüre im Magen.
Am Mittwoch zeigte sich jedoch eine kleine Entzündung im
Mastdarm , und vorgestern hatte sic so zugenommen, daß alle
injicicrle Nahrung sofort wieder ausgestoßcn wurde . Es blieb
nichts übrig , als Speise auf dem normalen Weg durch den
Magen zu geben. Sobald dieser resüsierte und die Acrzte die
Verschlimmerung als Folge der Verstopfung erkannten , wurde
klar, daß die Därme entleert werden müßten, um eine Blut¬
vergiftung zu vermeiden. Man gab sofort Quccksilberpräparate
und Oel, und gestern gegen Mitternacht wurde die unverdaute
Nahrung durch den Darm ausgestoßcn. Das Aufhören der
Verdauung veranlaßte jedoch eine Herzlähmung . Auch hatte
der Präsident als starker Raucher ein Nikotinherz und einen
vom Nikotin angegriffenen Magen . Beides war verhängnisvoll
für ihn.

Tie Leiche
Mac Kinleys geht heute nach Washington ab , wo sie aufge¬
bahrt wird . Tie Bestattung findet am Donnerstag statt . Tie
Leiche Mac KinlcyS ruht , mit einem Tuch überdeckt, in dem
Sterbezimmer . Tie Witwe de » Präsidenten zeigt große
Fassung.

Beileidsbezeugungen.
Ter Kaiser empfing dir Nachricht vom Ableben Mac

Kinleys in Danzig . Er befahl, daß die Flotte die Flaggen
Halbstock zu führen und die amerikanischeFlagge im Großtopp
auf halbmast zu setzen habe. Ter Kaiser sandte dann sofort
folgende BeileiditcleAramme an den amerikanischen Staats-
sekretär de» Auswärtigen , Hay , und an Frau Mac
Kinley.

An den Staatssekretär für au»wärtige Angelegenheiten.
Buffalo , Amerika.

Tief bewegt durch die Nachricht über den vorzeitigenTod des Präsidenten Mac Kinley eile ich. Ihnen die tiefste
und herzlichst gefühlte Sympathie de» deutschenVolke»
für die große amerikanischeNationau»zudrücken. Deutschlandtrauert mil Amerika um den edlen Sohn Amerika», der in
der Erfüllung seiner Pflicht gegen sein Land und Volk sein
Leben verlor.

Wilhelm . I . k.
Frau Mac Kinley, Buffalo!

Ihre Majestät die Kaiserin und ich selbst bitten Sie,
den Ausdruck unserer aufrichtigsten Trauer bei dem Verlust
entacacnzunehmen , den Sie durch den Tod Ihres von
ruchloser Mörderhand gefallenen geliebten Gallen er¬
litten haben . Möge Gott, der Ihnen so manche Jahre de»
Glücke» an der Seite de » Dahingeschiedenen schenkte . Ihnen
lkraft geben, um den schweren Schlag zu verwinde» , mit
dem er Sie hrimgesucht hat.

Wilhelm , I . k.
Ter französische Minister de » Aeußeren Telcass«

übermittelte dem Staatssekretär Hay den Ausdruck de»
aufrichtigen Und lebhaften Beileids der französischen Nation
und Negierung , die sich von ganzem Herzen der Trauer
der amerikanischen Nation und Regierung anschlicßcn.
Präsident Landet begab sich sogleich , nachdem er die Nachricht
von dem Tode Mac Kinley» erhalten halte , mit Minister
Telcass» in die amerikanische Botschaft . Zugleich sandte der
Präsident folgende» Telegramm an Frau Mae Kinley:

»Mit schmerzlicher Bewegung erhalte ich die Nachricht
von dem Tode de» Präsidenten Mac Kinley. Ich nehmevon ganzem Heizen Anteil an dem Unglück , da« Sie »»
Ihren teuersten Enipsindunge» traf und das der großen Nation
ihre» mit Recht geachtete» »nd geliebte» Präsidenten raubte ."Ter italienische Ministerpräsident Zanardell » sandte
sofort nach dem Eintreffen der Todesnachricht von MacItinlcy
an die italienische Botschaft m Washington ein Telegramm,worin diese beanslragt wird , der Gattin Mac Kinleys » a »ic » s
des Lande » und der Regierung die Gefühle de» tiefsten Bei¬
leids zu », Ausdruck zu bringe» . Ter König und der Papst
sandten cdcnsalls Bcileidstclegrannne ab.

Ter Attentäter.
Tein Attentäter CzolgoSz ist » » » inchr die Todes¬

strafe gewiß, da da» im Staate Newyork gellende Strafgesetz
diese über einen Mörder verhängt , wenn er die Thal vollendet
hat . Um einemLynchen des Attentäter » vorzubcuge» , hat
die Polizei von Buffalo Vorkehrungen getroffen angesichts der
Thatsache , daß am Freitag abend große Menschenmengen inden Straßen angesanimclt waren , die in der Nähe der Polizei-
Hai,ptwache liege » , wo der Atlcntäler in Haft ist . Ein starke»
Polizeiaufgebot bewachte da» Hau » . Zwei Regimenter wurden
i » Bereitschaft gehalten für de» Fall, daß die Volks,» enge die
Wache stürme« sollte. Wie berechtigt diese Vorsichtsmaßregelnder Polizei waren , zeigt die Nieldung , daß . als in Buffalo
kurz » ach Millernacht das Gerücht von» Tode de» Präsidenten
entstand , die erregten , die Straßen füllenden gewaltigen
Menschenmasse» nach dem Gefängnis des Ezolgo-z stürmten.Sie wurden aber von den Schutzleuten mit leichter Mühezurückgcdrängt.

Bekämpfung des Anarchismus.
Zur Frage der Veranstaltung einer neuerlichen, in¬ternationalen llonseren- zur Bekämpjung PeSAnarchismus erhält die iviener „Polit - Korr." aus Parisfolgende Mitteilungen:
Man hält es für sehr wahrscheinlich , daß infolge de«

gegen den Präsidenten Mac Kinley verböten AtleiuatSdie Frage der Wicdcreinberusung einer iiiteriiativiialen
konserenz zur Prüfung der praktisclfften Mittel für die
Bekämpf,mg der anarchistischen Propaganda von irgendeiner Seile neuerdings aufgeworfen werden dürfte. Jstsdoch auch nach der Ermordung des Königs Humbert ein
Vorschlag in diesem Sinne gemacht worden, ohne aber beiden Regierungen zum Turchdruchzu gelangen. Alle Staa¬ten haben jedoch nach jenciir Ereignis den Beschluß gefaßt,ihre Wachsamkeit zu verdoppeln und erforderlichenfallsdie Gesetzgebung in dieser Richtung zu ergänzen. Ueber-dies gaben die europäiselzeii Kabinette ihre Bereitwillig¬keit zu erkennen , einander in allen aus die UeberwachungverdächtigerPersonen x» ergreijeudenl Maßregeln die wirk-
samste Unterstützung zu bieten. Man hat durch strikte Aus¬führung dieser Vorschläge allem Anscheine „ ach die anar¬
chistische Propagairda wenigstens in Europa sehr erschwert.Allein gerade infolge der energischen Älbwehr in diesemWeltteil hat sich die anarchistische Propaganda in den Ver¬einigten Staaten einen neuen Herd geschaffen . Dies istder Ausmerksanikeit der amerikanischen Regierung selbst¬verständlich nicht entgangen, und sie hat auch ihrerseitsgewisse Maßregeln getroffen. Nunmehr wird man sichwohl in Washingtonzu einem strengeren und wirksamerenVorgehen entschließen . Man nimmt in Paris an . daß cShierbei sein Bewenden haben und der Gedanke der Ein¬
berufung einer internationalen Konferenz für die Bera¬
tung dieser Angelegenheit keine feste Form gewiniwndürste. Sollte aber doch eine solche Anregung Anklangfinden , so würde das pariser Kabinett die Beschickungeiner Konferenz gewiß nicht verweigern, damit kein Mit¬tel für die Vernichtung einer so gefährlichen Sekte un¬
versucht bleibe.

Die „Nat.-Ztg ." schreibt : „Der tödliche Ausgang de»Attentat» auf Mac Kinley wird vermutlich in Amerika
»nie diesseits des OceanS den Eindruck noch verstärken,den die Unthat alsbald nach ihrer Verübung hcrvorge-bracht hatte. Wird dadurch endlich der sträflichen Unent¬
schlossenheit und Uneinigkeit der Negierungen gegenüberder internationalen Berbrecherbandeein Ende bereitetwer¬den ? Es ist nicht zuviel gesagt, daß diese, >vie die Tingejetzt stehen , einen tvesentlichcn Einfluß auf die WirNmgder Verfassungen der zivilisierten Welt übt. VerlumpteMisscthätcr rusen in den Monarchien die Thronfolger vorder Zeit zur Regierung, und lwstimmen in de» Republikenüber die Amtsdauer der Präsidenten, allem Anschein nachvermittels wohlerwogenerBeschlüsse ihrer Konventikel , sohaben sie Victor Emanuel III . anstatt Humbert 1. zum
König von Italien gemacht , so in Frankreich die Präsident¬
schaft Carnots, in den Bereinigten Staaten die Mac Kin¬
leys nach ihrem Belieben beendet . Daß die Verbrecher,
welche die beschlossenen oder durch die anarchistischen Leh^rcn vcranlaßten Mordthaten verüben, mit dem Tode be¬
straft oder aus andere Art » » schädlich gemacht werden, ist:durchaus bedeutungslos Thun die zivilisierten Staaten
sich nicht zusammen , um, da lein einzelne» Land wirUame
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Abhilfe zu schallen vermag . nach einem übereinstimmenden
Plan überall die Brufftäuen des anarchistischen Berbrech . r
ru . .is zu vertilgen . so wird man iraiiriüieiiilich noch viel
schlimm . re Tmze er .eben , als bieder : bei: » die ofj . übare
töonmachi der einzclnen Staatsgewalten aegeuüeer dem
aivarchistischen Unli . ,1 mutz tie Anniiter und Verbreiter
desselben immer von neuem ermukig . n"

Ter Anarchist Johann Most . der «rege» Verherrlichung
eer Zda ! E .elgos;' inNewyork verbacket uenrLe . ist gegen ein«
Vargichafl von 1000 Tollars freigelassen workeil.

Lint/rltdtnsknndotbuugdksülnstrs.
" Oldenburg . 16 . Scplciiibcr.

Kaffer Wilhelm ist am Sounabmd ü , Danzig einge-
zogcii unler dem Donner der Geschütze . de » Faii 'arcn der
Mililännnsik und dem brouienden Jubel der Berötkeruna.
Vor dem alten Anushofe begrüßte Oberbürgeiincister Delbrück,
umgeben von Vcmciern der Stadt , den Kaiser mit einer An-
jp : ache nnd brachte einen Ekrenlrunk dar . Die Rede , mir
welcher der Kaiser aus die Ansprache des Herrn Oberbürger¬
meisters Delbrück erwidenc, Hai in ihrem ersren Teile folgenden
Wortlaut:

Mein lieber Herr Oberbürgermeister ! Ich komme
soeben von der hochbcdcuffamen Begegnung mir meinem
Freunde , dem Kaiser von Rußland , welche zu unser
beider vollsten Zuckicdenhcil verlaufen ffr, und durch welche
kinwiederum die Ucberzeugung unerschüirerlich befesriglwird,
daß für lange Zeilen der europäische Frieden
für die Völker erbalrcn bleiben wird . Dieses
Faktum macht auch Mir das Her ; lcichrer. wenn Ich in
die Mauern dieser allen schönen Handelsstadt eiuziehe

Ter Zar har am Freitag nachmittag die danziger Reede
verlassen , ohne das Land betreten zu haben . Wie aus
Danzig verlautet , sprach sich der Kaiser von Rußland sehr
liebenswürdig über den ihm zuieil gewordenen Empfang aus,
und eS herrschte an Bord eine überaus freundliche Stimmung.
Auch bei den Besprechungen zwi ' chcu dem Reichskanzler
Grafen Bulow und dem Minister Grafen Lambsdorff
soll sich durchweg große Uebercimiimmuna in der Auffassung
der allgemeinen Lage gezeigt haben. Wclffs Bureau meldet,
daß Kaiser Wilhelm am Freitag nachmittag nach dem Mittags¬
mahl an Bord der » Hohenzollern " dem Grälen Lambsdorff
seine lebhafte Freude aus 'prach. ihn habe begrüßen zu können.
Kaiser Nikolaus reichte zum Abschiede dem Reichskanzler die
Hand und gab dabei in warmen Dorten seiner Befriedigung
über die mit dem Kaiser Wilhelm verlebten Tage Ausdruck.
Bis zur Höhe von Hela geleitete die . Hobcnzollern " dm
. Standard "

. dann winkten die beiden Kaiser , aus dm
Kommandobrücken stehend, noch einmal sich zu . Abends
' ,7 Uhr traf die . Hohenzollern " in Nemahrrvaffer ein . Am
Eonnabend nachmittag um 2 ' ', Uhr traf der Zar in Kiel ein.

Der' südafrikanische Arieg.
' Oldenburg , IS . Srptbr.

Kurz vor dem Termine , an dem nach Kitcheners Pro¬
klamation die Buren ihre Waffen nicderlegcn sollten bei
Verlust von Hab und Gut und Vaterland , trifft die Nachricht
ein, daß die englische Herrschaft in einem bckrachtlich « Teile
der eigenen Kolonie ins Wanken geraten ist . ImNordwest«
der Kapkolonie herrscht Heller Aufruhr . E .n Telegramm
berichtet:

London , 14 . Zerr . In einem Telegramm der Daily
Mail aus Kapstadt , 28 . August, heißt es : Tic Lage in der
Kapkolonie ist höchst düster . Im Innern des Landes
schließen sich ganze Fcldkornetschackendem Feinde an . Heute
trifft die Nachricht ein , daß der ganze Nordmesten, allo Teile
rer Bezirke Frascrburg , Williston , Zutherland , Earnarvon,
Danrhynsdorv und Elanwilliam . in offenem Aufruhr ist.

Ter Atrikandergcistliche Murran und Botha kehrten beute
von ikrer erfolglosen Friedensmisfion , die sie zu Zteijn
und Tewel unternommen batten , um ihnen Kitcheners Prok¬
lamation zu erläutern und sie zu veranlassen, sich zu ergeben,
zurück . Zteijn und Tcwet lehnten es ab, sie anzuhören?

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus dem 8 . deutschen Bcrgmaunstag in Dortmund
am 13 . September brachte Minister Möller einen beachtens¬
werten Kaiserroast aus , in dem er u . a. sagte:

Ww gedenken , wenn wir über den Kaiser sprechen , nicht
nur der erbabeuen Person , sondern wir gedenken zugleich in
ihm des Reiches, das durch seine Vorfahren gegründet und
was ihn stärkr und Schutz gewährt , den wir früher entbehrten.
Ter große Mann , den wir heuie zu feiern haben, ist vielfach
verkannt worden, allmählich dringt die hohe Bedeuiung des
Mannes durch ; er hat vieles geschaffen und vieles geschaffen
zum Frieden , er hat weiter gebaut an dem , was sein großer
Großvater geschaffen har im Heer und in der Marine , er hat
darin die Friedenswerkzeugs geschaffen . Er bat weiter gebaut
im Innern , er hat werter gebaut aus dem Felde des sozialen
Friedens , auf derselben Bahn , auf der sein großer Großvater
begonnen hatte , und viele denken mit ihm, daß , wenn bei uns
die sozialen Kämpfe heute vielfach milder verlaufen sind als
in anderen Ländern , das ist eine Folge dieser Zollpolitik,
die «men Ausgleich geschaffen hat , in einem Maße , wie es in
keinem anderen Lande geschehen ist . Tie großen Arberterver-
stcherungen, die geschaffen sind durch den Kaiser und das
Reich, haben unzweifelhaft versöhnend gewirkt, und alle anderen
Nationen beneiden uns darum Auch auf den anderen Ge¬
bieten der Sozialpolitik ist man vorangeschrikten, zu schnell für
manchen, aber schließlich , w,e ich fesi überzeugt bin, doch zur
Förderung deS Friedens . Auch weiterhin bietet sich jetzt wieder
Gelegenheit zu neuer Friedeusarbcit.

— Tie » Nationallib . Corr .
" schreibt : Das BundeS-

ratSplenum wird Anfang Oktober zu seiner ersten Sitzung
zusammentretcn. Dir entscheidendenSitzungen des Bundesrats
über den Zolltarif werden, wie man in unterrichteten
Kreisen anmmmt, frühestens gegen Ende Oktober be¬
ginn« .

! — Dem » V L A . " wird aus Bern gemeldet, in
bockigen amtlichen Kreisen kalte man es für möglich, baß
tie Handelsverträge , welche die Schweiz mir Oesterreich-
Ungarn. Italien und Deutschland abgeschlossen , provisorisch
aus ein Jahr , also bis Ende 1904 , verlängert werden . —
Tie offiziös « . Sudv , ReichSkorr. " dagegen will wissen , die
Reichslcuung werde vor der Verständigung mit Bundesrat
und Reichstag über die Hauptpunkte des Zolltarifs keinerlei
HandelsvertragScrörrerungen mir dem Auslande
pficgen.

— Aus Thüringen schreibt man der » Voss . Ztg " : «- ebr
energisch verlang « die Kleinstaaten eine Reform der
Reichsfinanzcn. In tem Landtagsalffchied des Fürsten¬
tums R . uß j . L . beißt es : . Tie crdnungsmäßlge Fortführung
des Zraaiskausl alts gestaltet sich immer schwieriger, weck
durch die S : : ig :rung der MLiriklilarbeiträge , die in der
Reichsversaffung nur als ein rorübcrgebcnder Notbehelf gc-
tachl sind und zu Ungunsien der kleineren Bundesstaaten als
und '. ll '.ge Kep' stcuer wirken, jede Voransbercchnuiiz der Zlaals-
txdnrfii . fie reic : i : ll wird . Es müßle zu unhaltbar « Zuständen
sichren , wenn die Reichsverwallung weilerkin aus die Fest¬
stellung des Erfordernisse» für d :e Reichsausgaben sich be¬
schränken und den Einzelstaareu unbclümmerr um deren finaim
zielle Lage die Zeige für Beschaffung der Teckungsmittel überi
lm'cka rr . llie." T .csts ewige Lamento der Kleinstaaten Hill
doch nichts, warum dringen sie nicht im Bundesral eim
kahinachcuden Antrag ein.

Das Verlangen der Kleinstaaten nach einer Rcichssina:
reckrm wird ncch stärker sich äußern , wenn der Entwurf dds
Reichsbausballseiais für 1902 vorlicgcn wird , der eine t >c»
deuicnde Erhöhung der Marrikularbeilräge ins Auge sa»en
muß, während die Ucberwcisungen an die Bundesstaaten » ich
verringern werden. >
- - — Wegen der Uebergangsbestimmungen für die Reform
der Laufbahn der höheren Post - unv Tclegraphen-
bcamreu haben am 6. d . Mrs . erneul Verhandlungen
zwischen dem Reichspostaml und dem ReichsschayLmr stallge-
funden . Tie bezüglichen Beschkuß -affungen sind dabei noch
nicht zu Ende geführt worden.

T :e Postprakiikanten, welche die Lekrelärprüfung
bis zum 3i). September 1893 bestanden haben, und die Post-
assi stenten, welche die Lisistcntenprüfüng bis zum
30. August 1895 abgelegt haben, werden am I . Oktober
d . Js . zur cteismäßigen Anstellung gelangen.

— In betreff der polnischen Ergebnisse, zu denen die
Kaiserzusan '. m enkunkl bei Danzig geführt hat , teilt
der , B . L. A ." angeblich ans zuverläßlicher Ouelle Mil, daß
in den Uuierrcdungen der beiderseitigen, leitenden Staats¬
männer eine Verständigung über die Grundlagen der zukünf¬
tigen deuisch -ru ' sischcu Handelsbeziehungen noch nicht erreicht
werden konnte.

— Für die Heizung d .w Eisenbahnzüge bat die
preußische Siaaiöbahnverwal '.uuz eine neue Tienstaniveisung
erlassen, welche mit dem 15 . d . M . in Kraft tritt . Nach der¬
selben muffen sämtliche zur Personenbeförderung dienenden
Züge in der Zeit vom 20 . Zeviember bis 15 . Mai so ausge¬
rüstet fein, daß jeder Zeit geheizt werden kann.

Ausland.
Belgien.' Brüssel , 14 . Sept . Tie Gerüchte von Absenkung einer

außerordentlichen Gesandtschaft nach Tünkirchen zum
Empfang des Zaren sind wieder verstummt. Es scheint
cü' o belglscherscits eine Begrüßung des russischen Herrschers
unterbleiben zu sollen.

Serbien.
* Kürzlich wurde in Meldungen aus Belgrad vsn der

Suche nach einem Kronpl inzen berichtet, wobei ein Bruder
der Königin Traga als Thronanwärier bezeichnet wurde.
In den letzten Tagen hieß es, der Skupschlina solle ein Gesetz¬
entwurf wegen der Thronfolge vorgelegt werden. Tas ist
jedoch nicht richtig, die serbische Regierung beabsichtigt nur,
einen Gesetzentwurf der Volksvertretung vorzulegen, durch den
die politische Position der Brüder und Verwandten der Königin
geregelt werden soll.

China.' Ter shanghaier Kerrezponc .' .lt der . Mcrning Post"
behauptet , der britische Gesandte « ' Peking beabsichtige, eine
» starke Politik " anzuwenden, welche die Räumung von
Niutschwang und Shanghai in sich schließe . Eine starke
britischePolitik dürfte indes jetzt zu spät kommen, insbesondere
in Shanghai würden die Deutschen thöricht sein , sich zurück-
zuziehcn , falls sie nicht gezwungen werden. Bemerkenswert
sei, daß deutsche Truppen längs der Schantungbahn
stationiert seien , die nun Kaumi , 103 Klm. von Tsingtau
erreicht hat . Wahrscheinlich werde die Eisenbahn im nächsten
Frühjahr bis Weihsicn, >m Herzen von Schanlung , fertig-
gestellt sei» . Teulschland bediene sich augenscheinlichder Eisen¬
bahn zur Ausdehnung seines Protektorats über Schanlung.

Ferner wird aus Ostasicn noch telegraphiert : Wegen der
im letzten Sommer in Tschulschau vorgekommenen Metzeleien
wurden vier hohe Staatsbeamte , unter denen sich auch der
Gouverneur der Provinz Tschekiang befand, ihres Anitc-
entsetzl und verbannt . Der bereits gestorbene Kommandeur
der Bürgerwehr wurde nachträglich mit der Todesstrafe belegt.
Trei hervorragende Einwohner wurden degradiert . Vierzehn
Mörder wurden hingerichlek. Neun Mitschuldige wurden
aus Lebenszeit verbannt , sieben andere erhielten fünf Jahre
Gefängnis.

Hus dem Aro^ er
^
oglmm

^
Oldenburg . 16 . September.

* Vom Hofe . Ter Großherzog stattete Eonnabend
nachmittag dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland , welche
des schlechten Wetters weg« das Schloß zu Kiel nicht ver¬
lassen haben, einen Besuch ab.

* Ordensverleihung . Se . K . H. der Großherzog
bat geruht . Er . Erc . dem Gcneral - Fcldmarschall Grasen
von Waldersee, General -Adjutanten Tr . Maj . des Kaisers
und Königs , das Ehren -Großkreu; mit der goldenen Krone
und den Schwertern zu verleihen.

* Das Konzert von Aron Prof . L . Landcrfon nnd
Heren Prof . Luther, das von Fcrd. Schmidts Buch¬
handlung zScgelkeu » für den 9 . Oktober in Aussicht ge¬
nommen war , ist bis aus spätere Zeit verschoben worden.

" P,stpers,,alir » . Versetzt sind der Poslassislcnt
Seebodr von Oldenburg nochLsnabrück. Fleck vonTornum

nach Freren . Echwoon von Norderney nach Bemheu». Au».
gesrb : . de» >si der Postagenl Esmann in Garm?

^ Militärische« . Zur Bildung der bei dem 5 Armee¬
korps in Posen am 1 . Oktober d . I . neu zu errichtenden
fünf Eskadrons Jäger zu Pferde werden außer dem kürzlich
zum überzähligen Major beförderten Rittmeister Freiherrn
von Fuchs - Nord Hofs vom oldcnburgischen Dragoner-
Regiment Nr . 19 auch noch 2 Unteroffiziere. 2 Gestecke und
8 Dragoner des letzgenannten Regiments nach Pose» abge¬
geben. Ferner stellt das Dragoner - Regiment sur die juns
EskadronS Jäger zu Pferde 13 Tieiislpscrde. Tie zu dem
n « cn Truppenteil verletzten Unteroffiziere und Mannschaften,
saauc die Tienstpserde werden in den letzten Tagen des Sep^
rKnber nach ihrer neuen Garnison befördert. Die Gewesten
Ind Dragoner sind dem 2. und 3 . Jahrgange je zur Häljlc
ntuogzmen.

* Drei (vcmälde von Laughorst, zwei , die Groß-
berzog Peter darsreUcu, und cms von der Herzogin
Sophie Charlotte, sind ins Augusteum überführt und
dort aufgehängt ward « , um mit der alljährlichen Ausstellung
der Lerlojungsgemälde des » Hannoverschen Kunsl-
vereinS" dem Publikum zugänglich gemacht zu werden.
Sie sind also noch nicht » zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt " , wie der » G . A " irreführend meldete und infolge-
defien eine Anzahl Schaulustiger Sonnabend und gestern
zurückgcwiescnwerden mußte . Wir kommen gelegentlich der
össentlickicn Ausstellung , die noch einige Tage auf sich warten
lassen dünste , daraus zurück.

" Tie Erhöhung der Dhealerpreise rief , wenig¬
stens soweit sie Galerie und Amphitheater betraf , bei
uns eine scharfe Gegnerschaft wach, da wir uns verpflichtet
hielten, ein gewisses Anrecht der Besucher des 3 . Ranges
auf möglichst niedrige Preise zu verfechten. Erfreulicherweise
können wir einen schönen Erfolg unserer Bemühungen ver¬
zeichnen : Ter yeute auSgcgebene erste Theaterzettel zeigt w
Fettdruck die alten Preise für die genannten Plätze an,
also 50 Pfg . für die Galerie und 70 Pfg . für dar
Amphitheater, während für die ander « Plätze die Er¬
höhung in Kraft getreten ist . Das Vorgehen der Intendanz,
eine Maßregel , deren Folgen nicht in allem übersehen waren,
wieder rückgängig zu machen, kann man nur lobend an¬
erkennen.

li . Kirchliche Rachrich .eu . Bei der Pfarrerwahl,
die am 15 . Sepiember o . Js . in Rodenkirchen unter
Leitung des Geh . O .-K.-R . Ramsauer stattgesunden hat , sind
174 Stimmen abgegeben, von denen 26 aus Pjarrcr Fock¬
mann in Holle , 1 auf Pfarrer Sandel und 147 aus Hllfs-
prediger Ramsauer in Bant fielen. Letzterer ist sonach mit
mehr als ' / « Mehrheit gewählt . Tie Zahl der Stimm¬
berechtigten war 470.

' Bei der Pfrrdemustrrrtttg für Stad - und Amt
Oldenburg wurden Freitag nachmittag auf dem Pserdemarkr-
platze ca. 500 vorgesührt . Leider geschah ein Unfall dabei,
indem ein junger Mann von einem Pferd - geschlagen und
schwer verletzt wurde.

(— ) lieber den Allgemeine » Tentschen Innuogstag
in Gotha wird der von hier dorthin gesandte Telcgierrs
Oldenburgs , Herr O. Rosenbaum, den hiesigen Handwerker-
treffen Berit : erstatten . Es ist zu diesem Zwecke vom Vor¬
stände deS Innungsausschusses hieselbft auf Mittwoch abend
nach dem großen Saale des Kaiserhofs eine Versammlung
cinberufen , m der die Berichterstattung erfolgen soll. Zu
dieser Versammlung werden alle selbständigen Handwerker
eingeladen.' Verteilung der Spauge « znr Chinadeukmünze.
An die in Oldenburg aus Urlaub wellend« Unteroffiziere
und Gefreiten des Lldenburgii

'
ch « Insanterie -Rcgiments

Nr . 91 und Reservisten, welche Gefechte in dem Kriege gegen
China mitgemachl haben, sind jetzt die vom Kaiser gestifteten
Spangen zu den ihnen verliehenen Medaillen verteilt worden.
Als Muster für die Spange diente diejenige zur Kriegsdcnl-
münze von 1870/71 . Insgesamt sind 8 Spangen gestiftet
worden, welche dm Namen des Gefechts tragen und in
solgendcr Reihenfolge rangieren : 1 . Taku, 2 . Tongku, 3.
Shi -Ku, 4 . Lang -Faiig , 5 . Nang -Hu -Men , 6. Peiyang , 7.
Tienisin und 8. Liang - Siang -Sbien.

" Leinen 8vjährigl » Gcbnrtstag feiert heute in voller
Rüstigkeit und Frische einer unserer verdienlcsten alten
Generale , der General der Infanterie z . T . von Strub-
bcrg, o I » suite des Kadettenkorps und Chef des Jnsanterie-
Regimenls Graf von Werder (4 . rheinische?) Nr . 30, zuletzt
GcncrabInspcklcur des Militär -Erziehungs - und Bildung --
wesens, früher Kommandeur der 19 . Division, in welcher
Eigenschaft er häufig zur Besichtigung der oldcnburgischen
Truppenteile in der Residenz anwesend war . General von
Strubberg ist im Besitz hoher Kriegs - und Verdienstorden, so
auch des Ehren - Großkreuzes des oldcnburgischen
Haus - und Verdienstordens.

Tie Artillerie Knserneuieuts in der Ofener -,
August- und Zcughausstraße wurden heute vormittag durch
einen höheren Offizier des Kricgsministeriums in Begleitung
der Ganiison - VerwaltungS - bczw . Kasernen -Jnspcktorcn einer
Besichtigung unterzogen . Im Laufe deS morgigen Tages
wird der Besichtigende die übrigen Garnison - Anstalt«
revidieren.

Fernsprechteilnehmern , die sich für die Zahlung
der Grundgebühren und von Gesprächsgebühren entschieden
haben, kann neueren Entscheidungen zufolge auf Antrag nach¬
träglich der Uebergang zur Zahlung der Bauschgebühr ge¬
stattet werden, wmn sie bereit sind, die Bauschgebühr von
dein Zeitpunkt ab zu entrichten, zu welchem die Ueberlassung
des Anschlusses ein bclr. Rechnungsjahr begann« hat . Tic
für das Rechnungsjahr bereits eingezahltcn Teilbeträge der
Grundgebühr werden dann aus die Bauschgebühr eingerechnet.
Tagcgcn findet einer Anrechnung bereits entrichteter Geichäfts-
gebuhren nicht statt . Terartige Anträge sind an die Lcks-
poslämtcr ,u richten.

' Ter Riedersächfischc Kircheuchor Verband , dem
auch unser St . Lambeckichor unter Herrn Musikdirektor Kuhl-
mannr Leitung angchört , hält am 8 . und 9 . Oktober sei»
Jakresscst im benachbarten Bremen an . Tem Verbände
gehör« die Chöre von Hannover . Braunschwcig. beider Lippe,
Bremen und Oldenburg an . m ganzen 90 Vereine mit
mehr als 4000 aktiv« und 5e>0 passiv« Mitgliedern.

" Ter Gabelsbergcrsch « Stenographen »« «»» eröffnet
am nächst « Mittwoch »m Landesgcwrrbcmuseum ein« neue»
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Un terrichtskiltsur für Ansäuger . Ter Verein ericilt
scriier Unlcrricht im Maschinenschreiben u »d ovar jcdcn
Frcitagalcud . Anmeldungen bicrz » wie « u» Sienogiapstic-
kuvlu » werde» täglich vom Hauswart im LandiSgeweibc-
»msei »» r» : gea " - - e !w » , »,c» . ( Siede Jliscrat l' Ens ebcrkrirgSgrricht dcS IV . Alinrrkorp«
bebandelie a>» lctzlen Freilog und So » »al>eiiü u> Blaun-
schwcig de » Fall Brandes , 6 . Komp. 91 . Ins , Regts )
m der Ber » ii »>gsi „ sta »z . TaS Uiteil lautete auf Tegra-
dation und 1 ' /, Ial >re Gejängnis , was die Versetzung
i« die 2 . Klasse des Soldatc »sta»dcs cinichlicßt . Tee als
StaatSauwalt fungierende OberkriegSgeilchiSrat hatte drei
Jahre beantragt . Das Oberkriegsgericht crkaumc genau so,
wie das erste Kriegsgericht am 4 . Mai d . I . hier in Olden¬
burg . dessen Urteil aus formellen Griiiidcn aufgehoben wurde.
Das Kriegsgericht der 19 . Division hatte daraus am 3 . August
nur ein Jahr verhängt , wovon anch noch 3 Monate Unter¬
suchungshaft abgerechnet werden sollten. Brandes hatte sich
in 161 Fällen wegen Misshandlung , Bedrohung , Körperver¬
letzung re . zu verantworten und wurde nun , voraussichtlich
Icytgiltig, zu obiger Strafe verurteilt . Tie Untersuchungs¬
haft ^ ommt vom 4 . Mai ab zur Anrechnung , so daß sich
das Strafmaß um ungefähr 4 '/, Monate ermäßigt.* Jagdcröfsnmig . Im benachbarten OstsricLland
ist heute die Jagd auf Hasen eröffnet. Ta auch hiesige
Jäger dort Jagden gepachtet haben , so sind mehrere schon
mit den ersten Morgenzügen nach ihren Jagdrevieren ad-
gedampft, um dem Waidwcrk obzuliegen.* Handarbcitskursc. Bekanntlich werden seit ein
paar Jahren von Zeit zu Zeit Handarbeilskurje sür Hand¬
arbeitslehrerinnen aus dem Lande in der alzpn Stadt-
mädchenschnlehiersclbst abgchalten . Aus verschiedenenAcmtern
fmd schon Damen hiergcwescn, z . B . aus Barel , Brake.
Elsfleth usw . Zur Zeit sind Lehrerinnen aus dem Amte
Jever da . Die Kurse dauern 14 Tage und werden von
hiesigen Handarbeitslehrerinnen erteilt . Während die Kosten
für Reise und Aufenthalt die AnitSkasse bestreitet, werden die
Kosten des Unterrichts von dem Großhcrzoglichen Oberschul-
kollegium getragen . Es wurde beabsichtigt, an dem jetzt
siattfindcnden Kurse auch Lehrerinnen aus dem Amte Olden¬
burg teilnehmen zu lassen. Ta aber zeitlich nur 16 Damen
unterrichtet werden können und sich auS dem Amte Jeoer
32 dazu gemeldet hatten , so mußte das Amt Oldenburg
zurückstehen . Tic betr. Lehrerinnen , die sich zur Teilnahme
gemeldet haben, sollen in einem anderen Kurse unterrichtet
werden.

* -Oldenburger kkunstschätze. In überaus ehrenvoller
Weise wird in einem neuerdings erschienenen, die Kunst im
Friesenlande behandelnden Aussatze des hohen Kunst-
reichlums im oldenburger Schlosse und im hiesigen Augusteum
gedacht . . Wenige Deutsche/ so heißt es mit vollem Rechte
dort u. a ., . werden es ahnen, welch ein Reichtum sic in diesen
oldenburgischen Schlössern erwartet , — ein Kunstkenner hat
sich hier mit all dem umgeben, was ihm aus neuerer Kunst
das Liebste war . Tie besten Bilder von Aschenkach . die
originellsten Sachen von Benlliure . Makart , Kröner
sprechen uns in den zahlreichenGemächern an , zu ausruhendcm
Kunstgenuß der übrige» Zimmercmsstattung angepaßt . Wie
ganz anders hebt sich da jedes Bild heraus ! Einheimische
Künstler, wie WillerS , tom Dieck , lernt man hier örtlich
schätzen . In der öffentlichen Sammlung des Augusteums
aber entdecken wir eine Kreuzabnahme dcS gewaltigen spanisch¬
neapolitanischen Naturalistenmcisters Ribera , die zum Kraft¬
vollsten gehört, was dieser schuf ." Rühmend erwähnt werden
im weiteren sodann die Wandgemälde Tischbeins,
die farbig prächtigen Kompositionen Arthur Fitgers , die
Marmorarbeiten Steinhäusers usw.

* Als Militärgesangener wurde hier vor einigen
Tagen ein Unteroffizier des 2 . Bataillons vom 91 . Regi¬
ment vom Truppenübungsplatz Munster eingebracht. Derselbe
soll sich grober Exzesse schuldig gemacht und einem Kameraden,
der ihn daran hindern wollte, einen Schlag mit der Klinge
über den Kops versetzt haben.' Ueber den Vortrag über Nervosität im Naturheil-
verrin berichten wir Platzmangels halber erst morgen.' Truckfehlcrberichtigung . In der ersten Strophe des
ersten Gedichtes von Emil Pleitncr in der letzte » Nummer
ist zu lesen statt . lang " , lccg " (schlecht).' Polizeibericht vom 16 . September . In der Nacht
vom 13 . auf den 14. wurde ein Barbier aus Wilhelms¬
haven . welcher in der Haarenstraße ein Varbicrbccken abge-
rissen und sich rechtswidrig zugeeignet hatte , in der Tonner-
schweerstraße von einem Wächter verhaftet.

Am 14 . nachmittags gerieten mehrere Kanalisations-
ar beit er an der Alexandcrstraße in einen Wortwechsel, der
zuletzt in eine Schlägerei ausartcte . Ein Arbeiter erhielt in¬
folge etlicher Faustschläge auf den Kops einige unbedeutende
Verletzungen.

In letzter Nacht entspann sich zwischen 3 Männern und
K Frauen von Ostcrnburg auf dein Stau , in der Nähe der
Hecrenschen Wirtschaft , eine Schlägerei . Beim Hcrannahen
des Wächters ergriffen I Mann und 2 Frauen die Flucht.
Einer der zurückgebliebenenMänner war durch Messerstiche in
der Seite und am Kopse verletzt.

In der Nacht vom 14 . auf den 15 . wurde ein junger
Mann vom Wächter abgcfaßt , als er am inneren Tamm
einige Nachtlaternen auslöschte.

In der letzten Nacht mußte ein Landmann ans Eversten,
der durch Messerstiche im Nucken verletzt mar, nach dem
Hospital geschafft werden.

^
lH Zwischenahn , 16 . Sept . Fahrraddiebstahl . Ein

Fahrrad , da« G . Ticrts aus Ohrwcae vor Millers Haus hin-
gestellt hatte , war gleich dararif verschwunden. Verdacht fiel
aus einen Reisenden, der hier eingckchrt war . ES bestätigte
sich auch bald , daß der Verdacht begründet war , denn in Leer,
wohin Gend .-Sergt . Menßencr das Signalement des Betreffenden
berichtet hatte , wurde der Thäter verhaftet . Ter Man » nennt
sich Krüger und ,st aus Rügen gebürtig . Das Rad war noch
»n seinem Besitz , aber er gestand ein, unterwegs schon Ver-
kaussversuche gemacht zu haben.

X . Brake , 14 . Sept . Ter Broker Handelsverein
wählt « in seiner gestrigen Generalversammlung in den Vor¬
stand die Herren : Konsul C . Becker , ttausniann W Clemens,
Konsul K . Groß . Kaufmann M . Hellmcrichs, Wasierschout
I . Hendorff , Kaufmann W Plaßmann , Lehrer A . Schräge,
Bürgermeister Aug . Schumacher und Lockinhaber Heinr . O.
Thtzen.

Nim' ll -Vorlräge.
k . Oldenburg . l6 . September.

Heer Lenlnant Kroncivald aus de », Oranjesrei-
staai , der viele Züge TewetS niilgeinacht Hit . sprach ani
Sonnabend » nd Sonntag in der , . lln,on " über sc,ne Kriegs
erlebnisse . An> Sonnabend war der Besuch mäßig , wogt
infolge des schlechten Wellers , am Sonn '. ag etwas zahl¬
reicher Tie Vorträge begannen ziemlich nnpunkilich . Mit
Interesse folgte »lai » den siunbcirlange » Ausjnhrllngeii
des Redners , der i» gebrochenem Teuljch , aöer lehr flie¬
ßend und verständlich , ein Bild von dem heldenhaft ii Rin¬
gen des kleinen , siaminvcrwandten , südasritanifckien Volks
entwarf . Er sprach schlicht und einfach, freilich nicht von
der höheren Warte des Geschichtsforschers und Politikers
herab , sonder » vom Standpunkte der Partei ans . der ec
selber angehört . Aber das machte se»ne Schilderungen
gerade fesselnd, uinsomehr , da sie auch durch Züge eines
gewissen trockenen Humors belebt wurden . Dazu niachte
säst alles einen zuverlässigen Eindruck ; kritisch über Ein¬
zelheiten zu urteilen , ist man srcilich außer stände Krone-
walds Vater desaß eine große Farm von 2000 Morgen
zwischen Thabanchn und Bluinsontein , woraus 4«X) Ochsen,
200 Stühe und 6000 Schafe gehalten wurden Ter Krieg
ries beide ins Feld , und der Vater siel im Kampfe um
den Spionskop . Kroncivald nahm auch an den Gefechten
bei Tundce und Elandslagte teil . Hier übersielen die Eng¬
länder namentlich das deutsche Korps unter dein Kapitän
Schiel , das 550 Mann stark >var und größtenteils aus-
gericbcn oder gelangen wurde . Ter Gras Zeppelin und
der Burengcneral Kock sielen daselbst. Auch sonst wurden
die Deutschen vielfach erwähnt , selbst Leutnant Brüscwitz
traurigen Angedenkens fand cm begeistertes Lob. iveil er
durch Rat und Thal geholfen und ein hcldenh -isteS Ende
gesunden habe , mit dem Rufe : „Ich bin ein deutscher Offi¬
zier !" jede Teckung verschmähend und lvacker länipsend.
Eines humoristischen Beigeschmacks entbehrte nicht das
Kapitel , wie sieben Deutsche , die einen Engpaß besetzt hal¬
ten . 5100 Engländer unter Knox zum Rückzuge veranlaßen,
indem sie sich geschickt verteilen und den Feind zu der Mei¬
nung bringen , daß er die ganze Macht Tewels vor sich
habe . Sobald von Tewet die Rede war , wurde die Er¬
zählung außerordentlich interessant , und man konnte sich
ein Bild machen von diesem bedeutenden , alles überragen¬
den Heerführer , der an Kriegslist so reich ist wie ein Hanni-
bal , und ans jeder Falle einen Ausweg weiß . „Wir werden
über den Fluß gehen " oder „wir werden durch die Reihen
der Engländer kommen , ohne einen Mann zu verlieren ",
erklärt er immer vorher seinen Leuten , wenn sie recht
tief in der Patsche sitze » . „ Wir wußten nicht,
tvie er cS anjangcn wollte, " erzählte Kronewald,
„wir crlle waren viel zu dnnii » dazu ." Köstlich ist es zu
hören , wie er in den Bcthlchemsbcrgen mit 2700 Ria » »
von 150000 ( ?) Engländern eingeschlossen wird und doch
entwischt , indem er sein Lager anzündet , die Engländer
veranlaßt , sich dort zusammenznziehcn , und dann nach der
anderen Seite durchbriclsi, oder , wie er einem Panzerzug
sängt und mehrere andere gleich darauf zur Flucht bringt,
indem -er ihnen die eroberte Loloinotivc unter Volldampf
entgegenschickl. Sv geht er auch über den Kolledonsluß,
indem er einen Scheinangriff auf die Brücke macht und
alle Engländer dorthin zieht , ihn dann ans einer andere»
Stelle durchschreitet und dein Feinde in die Flanke kommt.
Aber nicht bloS über Liste» gebietet der geniale Mann;
auch sein persönlicher Mut ist über allen Zweifel erhaben,
z . B kehrte er bei Sprcmkouscg mit 50 Mann zurück,
nachdem er schon glücklich mit ganzer Macht durch die
Reihen der Feinde und ihre Trahtzäunc gebrochen ist,
um eine Kanone , die man wegen eines zerbrochenen Rades
nicht retten tonnte , mit Tynamit „in die Lust zn blasen " ;
er gönnt sie eben den Engländern nicht . Kroncivald wurde
bei einem Kundschaftcrritt von Engländern , die er anfangs
sür Buren hielt , gefangen genommen , nachdem ihm das
Pferd unter dem Leibe erschossen war . Man bringt ihn in
ein Gefangenenlager bei Kapstadt ; aber er entwischt glück-
lich mit vier Teutsche » , indem sie den Drahizaun unter-
Höhlen und durchschlüpsen . Auf seiner Flucht hat er nun
Gelegenheit zn zeigen , daß er unter seinem Meister Tewet
etwas gelernt hat . Bald giebt er sich für einen Engländer,
bald für einen Tcutsclzcn aus , legt mit seinen Genossen
weite Strecken mit den Militärzügen zurück, indem die
Engländer oben , sie unten aus den Bremsvorrichtungen
fahren , stiehlt einem englischen Farmer das beste Pferd
aus dem Stalle , wird znm zweitcnmale gefangen und ein-
gesperrt und entwischt zum ziveitenmalc , indem er sich
ans Betlstreifen und Traht eine Art Strickleiter verfertigt.
Von furchtsamen Kasfern weiß er sich unter der Maske
eines englischen Spions abermals ein Pferd zu verschaffen,
kommt wieder zu Tewet und nimmt an den Kümpfen bei
Tabatsbcrg teil , in denen General Knox füllt . Auch den
großen Einfall in die Kapkolonie macht er mit , der schlecht
abläuft , weil die Puren wegen Grasinangels ihre Pserde
verlieren . Aus dem Rückzuge wurde Kroncivald wieder ge¬
fangen und nach Bloeinfonlcin gebracht . Er gab sich für
einen Deutschen aus und wurde — eine ctlvas unklare
Geschichte - aus holländische und deutsche Reklamation
sreigegebcn . und nach Southampton und dann nach Ham¬
burg gebracht.

In de» Worten des Redners gab sich eine ziemlich
große Verachtung der englischen Soldaten kund, die immer
vorbcischießcn und sich stets täuschen lassen , soivic der
englischen Generäle , die rnhmloS heimtehren müssen , aber
diese Verachtung schlägt in Ingrimm um , wen » er von
den Leiden der Frauen und Kinder in den tßcfangencn-
lagern exzählt , wenn er schildert , wie solche siebe» Tage
in der Kirche zu Tcwetsdorp cingeschlosscn gewesen und
viele von ihnen dein Hunger erlegen seien. Trostlos lau¬
tet auch sein Bericht über die Verwüstung der Farmen;
alles sei verbrannt und vernichtet , auch er habe sein ge¬
samtes Eigentum verloren . Abc: lrotz alledem hielten die
Buren den Mut aufrecht ^ namentlich letzt , >vv der Sonnner
wieder nahe , würden sie mit verdoppelter Macht vor-
brechcn . Nach dem 15 . September würde man »vieder von
Tewet hören . Pferde und Munition besaß n sie noch ge¬
nug , da sie große Vorräte an Patronen vergraben halten
und zudem den gcsangcnen Engländern genug abnahinen
Tic englische» Kriegsberichte seien allesamt gejärbt und
verschwiegen namentlich die eigenen Verluste . Immer
schlechter würde das Material , das sic nach Südafrika schick¬
ten , ganz ungeeignet , um den Krieg zu fuhren , und so
würde es den Bure » in 6— 7 Monaten wohl gelingen , die
Engländer zu vertreiben , da sie entschlossen sncn , alles

daran zu setzen , um ihr Valcrland und ihre Freiheit zu
reite » - _ _

Lchte Depeschen.
Znm Pliisidcutcnwechsel in Amerika.

' Buffalo , 15 Sept . R o o s e v e l i traf geff - » hier
ein und suclne ^uiuulisl seinen freund Ä^ ileor ans sodann
begab er sich unter ohreiigeieil c» das Haus , ui welche»»
Mac Kinle » ruh, , lehrte dann zn Wilcox zurück und leiste,c-
jil dessen Hause den Präsidcnteneid Bei der Eidesl .ei>tnng
waren die Minister und andere zngegen . Ter Sekretär
des Krieges , Root , der mit Ihranen in den Augen spra » ,
setzte Roosevclt in Kenntnis , daß da - Kabinelt ans gewich¬
tige » Regiernngsruckjichte » beschloß,'» habe , von inin so¬
fort die Eidesleistung zu ervinen . Roosevelt erwiderle:
Ick » werde ans Ihren Wunsch sosorl den Eid leist n . und
möchte in dieser Stunde tiefer Trauer , wo die Nation
einen so schweren Verlust zu Vellage » hat , erklären , daß
es mein Ziel sein soll , die von Mae Kinleh zuin Frieden,
zun » Gedeihen und zur Ehre unseres geliebte » Landes
,' ingescblagene Politik unverändert sorlzujetzen Ter Rich¬
ter » ahm Roosevelt sodann den Eid ab . Roosevelt gab
hieraus dein Wunsche Ausdruck , sich inil den Mitgliedern
des Kabinetts allein zn besprechen Er forderte sie in
dieser Konferenz auf , ihre Portefeuilles wenigstens für
den Augenblick veizubel,alten , was die Minister zujagten.
Schließlich teilte Roosevelt n » t . der Kongreß würde nicht
zu einer äußerordenllichcn Tagung zusammentret , n, da
dies » » nötig sei.

» Buffalo , 15 . Sept Ter Be r ich t der « e rz t e über
die gestern stailgclzabte Autopsie der Leiche Mae K , u«
leps besagt : Tie Kugel , welche den Präs,deine » am Brust¬
bein tras , durchschlug nicht die Hanl und verursachte nur
eine unbedeutende Verletzung . Tie andere Kugel aber ging
durch beide Magenwünde . Man , a » d beide Löcher durch
die Nadelstiche völlig geschlossen, aber bei beide» Löchern
war das Gewebe ringsum brandig Nachdem dir Kugel
durch den Magen gegangen war , ging sie weiter in die
Hinlcrwand des llmerlcibs hinein und verletzte den
oberen Teil der Niere . Auch dieser Teil des WundlanalS
war brandig geworden , und zwar Halle sich der Brand
aus die Bauchspeicheldrüse ausgedehnt . Tie Kugel ist noch
nicht gesunden worden . Es war kein Anzeichen von Aauclp-
scllenlzniidung oder einer Krankheit anderer Organe vor¬
handen . Ter Tod war die Folge des Brandes , »»elchcr
in, Magen a » den von der Kugel vcrnisachten Wunden
einlrat . und scrner des Brandes der Gewebe „ in de»
weiteren Wnndlanal . Ter Tod war durch keinerlei chirnr-
gische oder medizinische Behandlung zu verhindern . Er
war die direkte Folge der von der Kugel verursachten
Wunde «

* klevelcuid , 16 . Ecpt . Ter Bater de ? Mörder?
Ezolzosz ist nach Buffalo abgcrcist, uni seinen Soln , zu de-
wegen, alles zu sagen, besonders daS anzugcbe» , was auf «in
etwaiges Komplott Bezug haben kan».

" Chicago , 16 Sept . Tie Polizei gab thalsächlich die
Theorie von de », Vorhandensein eines K oinplotts zur Er-
mordung Blae Kinlcys aus, da man keinerlei Beweise für
diesclbe aufstcllen kann,

" Berlin . 16 . Sept . Reichskanzler Graf v . Bü low,
welcher am Sonnabend nachmittag aus Danzig hier cintraf,
nahm noch im Laufe deS abends eine Reihe von Vorträgen
entgegen. Gestern hat sich derselbe nach N ord cr ncy begeben,
wo er noch einige Tage verweilen wird , nin sodann über Flott¬
beck Ende September » ach Berlin zurück zu kch re ».

— Das Kriegs Ministerin »! teilt mit , daß trotz der
Aufforderung , znm Empfange von Verwandten bei den ost-
asiatischen Truppenteilen nicht » ach Brenierhaven oder
Munster z» reisen, zahlreicheAngehörige eintrcffcn und zurück-
gcwicsci » werden müssen. Es wird nochmals darauf hin»
gewiesen, daß ans sanitären Gründen der Znlritt zn den
Truppen auch Offizieren absolut ausgeschlossen ist.

Alle Postsendungen , nanicntlich Pakete , sind praktischer
Weise nach Munster so zeitig abznscndc» , daß sie am Tage
des Eintreffens des betreffenden Tanipscrs in Munster cingehcn.' Danzig , 16 . Sept . Ter Kaiser cinpsing gestern
>/,10 Uhr an Bord der . Hohcnzollcrn" die Vertreter des
Provinzialvcrbandcs von Wcstpreußcn in Gegenwart des Obcr-
präsidcntcn . Ui» 10 Uhr fand an Bord der . Hohcnzollcrn"
Gottesdienst statt . Ter Fcldgoltcsdicnst wurde abgesagt . Zu
der an, abend stattgcsundcnen Abcndtascl waren geladen:
Prinz Albrecht von Prciißcn , der Ehes des Generalstabes
Graf v . Schli essen und der Kriegsinlnistcr v . Goßler.

Der Kaiser gclcitclc gestern Mittag Ihre Majestät die
Kaiserin nach dein Kasino deS LeibhusareiircginicntS und
zeigte ihr den Fcftsaal . Tic Kaiserin »nlernahm gestern Nach,
mittag eine Wagcnsabrt durch den neuen » nd alten Teil
DanzlgS . TaS Publikum bereitete den Majestäten überall
lcbhastc Ovationen . Nachmittags 5 Uhr »ahmen die
Majestäten den Thcc aus der Kjachl » Iduna " ein. Das
Wetter ist schön.' Kiel , 10 . Sept . Ter Kaiser und die Kaiserin von
Rußland unternahmen gestern nachmittag einen längeren
Spaziergang mit der Prinzessin Heinrich. Nach der Abend-
tascl begaben sich der Kaffer und die Kaiserin von Rußland
an Bord dcS » Standart " , der voraussichtlich am frühen
Morgen den Hasen verläßt.' Haag , l6 . Sept . Ter deutsche Kronprinz ist
gestern nachmittag 1 ' , Uhr, von Belgien kommcnd. in Be-
gleitung des Grafen AlvcnSlcbci, hier ciiigctrofsc» . Ein
offiziellerEmpfang fand nicht statt . Ter Kronprinz begab sich
zu Wage » nach Schevcningen.' Madrid , 1b . Sept . In Nlmorox (Provinz Toledo)
fand eine Emente gegen die dortige Gendarmerie statt,
welche eine Verhaftung vorgcnoinmcn hatte . Tic Gendarmen
mußten sich inS Stadthaus flüchten. Nachdem einige Schüsse
gewechselt worden waren , wnrdcn die HanpträdclSssthrcr vcr-

Briefkasten der Redaktion.
Die Tchiffsuachrichteu stnd am Sonnabend lediglich

wegen Raummangels ,m letzten Augenblick zurückgesetzt worden.
Sie finden sie heule.

Mitarbeiter in Tw . Wie biiten »m den Bericht auSIF4luS Damme . Für nn» in , Augenblick nicht kon¬
trollierbar ; wir werden die Sache bei s . c belr . Verhandlungmit berücksichtigen . Also. ,»» mit Ihnen zu sprechen: Ab-
warten!
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Hu ; , inen.
Virft Wochr kcllrn wir

zum pcrkauf:
mkiimt M Mtttr

!>tt lkikjtki slSViir ; u . farbizkü
rcinivollkntil

Xleiljersloffe.
Dikff Sendung umfaßt dir

elcgantrffk » Nruhritrn der Saison
in lckwkrcu Cheviots, Pomuspuus,
Cover Coats , Piple rr . re . , nagt-
achtet des reellen Preises, ge¬
lange» die Stoffe, teilweise das
Bieter für ! Mark inm per-
kaul . die ; u den Stoffen paffen,
den Leiähr in ca . 300 vrr»
schicdrnen Möllern . Stück 50 Pf.

Einen Pollen schwere gekrickte
schwarze .ßindcrffrümpsc. so
fange der Vorrat reicht , paar
35, -tO und 50 Pf. Cansende
Meter o»ardinen - Veite. in
L'anaen von 6 bis 80 Meter,
Müller wie Qualitäten find her¬
vorragend schön. Lielellien zu
jedem nur annehmbaren Preise.

Große Pollen Lloulen und
-Kleider lammctc, sowie Hochs,
beiden- , Sammet - u . Vtüsch-
Veite. Meter 90 Pf.

Einen Pollen Vormal-
L>crren-^öäsche fabelhaft billig.

Gro ße T>amen- /tch sesschürzen
mit Leinst» und Lasche zum Aus-
suchen, Stück I Mark . ^

^Seih - Stickerciensowie Triff - j
spihcn. r

'
a . 15 cm breit, Meter

10 und 15 Pf.
Taschentücher in feinster Aus¬

stattung, per Dhd . 1 Mark.
Einen Pollen Seiden- . Tuch-

u . Moiree -Vöcke von 8 . 85 an.
Werner kauften große Pollen

Möbelstoffe , in Moquet , Damast,
/ autake , Pips u . Plüsch , letzterer
s Meter 1 . 50 Mark . Eine An¬
zahl Teppiche soll ebenfalls spott¬
billig mitverkanft werden.

Da stets die Waren schon in so
wenigen Lagen vergriffen lind,
haben dir angeführten Preise nur
für diese Woche Gültigkeit.

Warenhaus
S . v . « Leo,

Oldenburg,
1»uste sie. 19 8 tsuste . ste. >9 .

Hankbanscu . Empfehle meinen
angekörren

Eber
zum Decken._ G . Müller.

Damen - u . Kindcrkleidrr werben
in und außer dem Hause angeiertigl.

M . Della » , Bocksn. 15.

Wiefelstede . Hinr . Thormähkeu
in Wiefelstede teabstcbtigk, wegen
anderweitigen Ankauf- seine daselbst
mitten im Ort belcgrnr

Besitzung.
auS guten Gebäuden , Garreu und
5 Schestelsaat Ackerland bestellend,
mtt sofortigem Antritt zu verkaufen
und rsl hierzu Termin auf

Montag , 23 . Septbr. ,
nachm . 4 Uhr , !

in Lavkens Gailhause in Wiefelstede>
angei'eyr . i

TaS Ackerland, sog . grote Hol , ge-
lanar auch serarar zum Au ' sätz . I

ES ist nicht auSgeichlosten, daß der
Zuschlag sofort er ' olat.

Raste de . I . Degen.

Mk 6,888,08v
41o Anleihe i>er Ltadt Alistia

lism Zähre IM.
! Scücke L . «e 5000.— . 1000.- . 500.- .

Kündigung und verstärkte Tilgung bis zum Jahre 1911
ausgeschlossen. _

PM - SiLbslLi ' Lplloi»
am Mittwoch , den 18 . Septbr . 1801 , zum Kurse von

MM » 102 l? I »0LVHl MMM
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei . Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse.

Oldenburger Bank
nebst Filialen in Aren» , Nordenham . Telmenhorst, Hohenkirchen, Jever

und Vechta.

Beginn eines ttnterrichtskursus
für Anfänger am Mittwoch , den 18 . d . M .,

abends 9 Ubr . im Landcs - Gcwerbe -Muscum . Honorar 6

Unterricht im Maschinenschreiben,
DE ' 8 > stsrri Vosl , EW>

anerkannt beste in . v perbreilerste Maschine , jeden Freitag abend im
Landes -Gcwrrbe Museum . Anmeldungen täglich beim Hauswart.

Sämtliche

Neuheiten
- er Luis» »

sind in großer Auswahl
eingetroffen.

Kedr
. Llsberg.

M- LllbskripUoll ^
auf

6 Millionen
41 .

- » k

Alstiiacr Äidtanlkihe.
Verstärkte Tikgiiug und Gesamtküttdigung bis

1011 ausgeschlossen.

Kurs : 1V2 Proz.
Ziehuttgstag 18 . September.

6 Millionen
g» - SV !, - » k

Kickr Zlkdt - Anlkilsc.

Erteile Unterricht
in dopp . ital. Bnchfiihrung,
amerik. Buchführung und Stenographie.

HsrloinslLx , Weskampstr . 18.

Lungen- null rHervenIeilleiKle,
?am -, Lkbcr - , Acht - , Rheumatismus -, Asthma-

leiliellde, Zulkerkrauke , Llutarme uub Llkichsüchtigk
erhallen gegen 10 Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden aus
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berussslörung dauernd beseitigt
werden durch

„ § AyjlA §
"

vklUmMkL j . 8 » . Hk . 8 K7.
Zu verkaufen ein frommer zugfcster

Pony . G . Schröder . Wallilr . 18.

Kündigung
ausgeschlossen.

und verstärkte Tilgung bis 1812

Kurs : 96,3V Proz.
Ziehnngstag : 18 . September.

Zeichnungen, die wir Iroslsukr - el ver¬
mitteln , erbitten wir uns bis spätestens 17. bezw.
18 . September » abends 6 Uhr.

-

Aukr.

nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever , Varel
und Wilhelmshaven.

Billig zu verk . grbr . 2rädriger
Wagen . A . Dohrenbach, Kurwlckst. 25

Angen . Wohn , mit od . oh . Pens . f . 2
Herren zn verm . Johannisstr . 91.

Donnerschwee . Zu verkaufen ein
großer Kleidcrschrauk . Bürgersrr . 45.

Eversten . Zu verk . eine gute milch«
gebende Ziege . Hauptsir . Nr . 237.

Tamen - Wäsche oller Art , Unter¬
zeug « für Tamen , Herren u . .Kinder,
Strümpfe , Wollgarn re . billig.
Ik . Oetllmann, Ritterslr . 1.

ZListtonssache.
Im Anfang kommenden Novembers

soll wieder ein Bazar zum Besten der
Heidenmisston veranstaltet werden,
und wir bitten herzlich um die freund¬
liche Beihülfe all der treuen Freunde,
die alljährlich teilgenommen haben,
daS Werk ru fördern.

Ter Vorstand deS Vereins.

Großherzogl. Theater.
Dienstag , den 17 . Sepl . 1901.

I . Borst , im Abon.
Was ihr wollt.

Lustspiel in 3 Akren v . W - Shakespeare.
Üeberseyt v . A. W . v . Schlegel.

Kassenöffnung 7, Einlaß 7 ' /, Uhr.

Lremer Ztadttlieater.
Tienslag , 17 . Sepl . : Zauberflöte.
Mittwoch , 19. Sept . : Relegierte

Studenten.
Donnerstag , 19. Sept . : Fidelis.
Freitag , 20 . Sept . : Martha.
Sonnabend , 21 . Sept . : Diel Lärm

um Nichts.

1L. S . ISO.
Werde am Dir brieflich genannten

Tage Brief abholen und Dich zur an-
gegebenen Zeit bestimmt erwarten.

Danksagung.
Barghorn . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Anteilnahme beim
Verluste meines lieben Manne - , ins¬
besondere den Herren Pastor Janßen
und Lehrer Maaß für ihre trostreichen
Worte , sowie auch dem hiesigen Krieger¬
verein für die dem Verstorbenen er¬
wiesenen Ehren sage ich auf diesem
Wege allen meinen tiefgefühltesten
Tank . Ww . Bnfselmanu.

Familiennachrichte«.
DodeS-Anzeigen.

Hankhauseo , 15 . Sept . 1901 . Allen
Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt, daß cS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben kleinen
Tiedrich im Alter von 5 Jahren
nach bwöchenUicherschwererKrankheit
in der Jdiotenanstalt von seinem
Leiden zu erlösen.

Gerh . Söpke » und Frau,
Elise aeb. Ahlers,
nebst Angehörigen.

Tic Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 19 . d . M ., nachm. S Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Rastede von
derJdiotenemstaltaus ^ tatl ^ ^ ^ ^
Wettere Fautilieuuachrichteu.
Verlobt: Johanne Lüer» , Brake,

mit Gerhard WillerS , Oldenburg.
Wolke Schliep, Filsum , mit Hern,.
Tramer , Filsum.

Geboren: (Sohn ) Otto Wiech-
mann , Oldenburg . Lehrer Schund,
Augustendorf . LH . Bernhard - , August¬
fehn. Johannes Ramaker . Eising-
hausen. — ( Tochteri Postverwatter
Slrohschnieder, Westrhauderfehn , van
Beckum, Leer.

Gestorben: Earl Töpken. Rastede,
33 I . Navigationslchrer Zohannc-
Jbbckrn , Elsfleth , 66 I . Proprietär
Hermann Höpken, Schweiburg , 67 I.
seesoldat Peter Daun , Tsingtau
Bauaufseher Mar Schultze, Wilhelms¬
haven . Anna ReinrrS , geb . Lclken,
Bohlenbcrge , 72

rr s lt ctkrrrr sz.

(Znh : ILIVuS L SlSvInnsiriA ),
Achternstraße44.

« ^ ^ twäii1l ^ ÜLMollt ^ t^ ^ ulUewn ^ ^ ^ ^ ^ ^ rdri ^ o/gi enTeil ^ ^ ^ LujcvZu ^ e^ nIelatenteil ^ ^ adomSl »7RolalionSdruü ^ nd^ er^
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1. Beilage
M öli dkl „ Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag, den 16. September 1901

Jubiläum uub Jadntiimrihk bts Zivischkimhutt
läriklittvkttius.

O> Zrvischcnahn , 15 September,
. Äus Regen folgt Sonnenschein," dieses alle Wort be¬

währte sich hnle m zuiriedenstellcndcr Werse! Geiler » Regen
und wieder Regen, noch bis deute morgen in der bekannten
dindsadenarligen Horm, aber endlich zerteilten sich die Wollen-
Massen , und wenn auch nicht immerwährender Sonnenschein
folgte, so konnte man sich damit trösten, daß er Kälte schlimmer
sein können , — 25 Jahre sind seil der Gründung des
Vereins verflossen , und e» möge gestattet sein , kier zunächst
einige aus die Geschichte de- Vereins benigliche Taten anzu-
führen. Am 12 , September 1876 ballen sich in Lüichcns
»Grüne » Hof "

, der Einladung einiger .Krieger folgend, 28
Personen cingefundcn ; nach kurzer Beratung schritten 24 von
den Anwesenden »ur Gründung des Vereins und wählten als
'Vorsitzenden den Major a , T , von Berg , als Stellvertreter
I A, Feldhus , den jetzigen Gemcindevorstchcr, als drittes
Vorstandsmitglied schmiede>ne >slcr Brumund , als Kasse
sichrer Bäckermeister G , T . Sandstede und als Schriftführer
Buchhalter O , L , Berg , Feldhus und Berg gehöre» noch
beule dem Vorstands an , der erster« als Ehrenpräsident.
Major v , Berg war bis zu seinem 1861 erfolgte» Ableben
Vorsitzender, daraus folgte in den Jahren 1881 — 1683 Buch
Haller O. L . Berg , dann 15 Jahre I . A. FeldbuS , darauf
der zeitige Vorsitzende Landwirt H Willjen - Querenstede,
Unter den Gründern befanden sich 15 , die einen Feldzug mir
gemacht hatten ; heute sind noch 15 der Gründer am Lebe » ,
cS sind die folgenden : Rentner CH , Lehmkuhl Feldzug
1348, Klempncrmeister G . AKrens 1646. Gastwirt G,
Lüschen 1366, Werkmeister H , Grambart 1866 und 137 «),
Zimmermeiiter G . Po llhof 1866 und 1870, Geineindevor-
fteher Feldhus 1670, Schneidermeister E , Burlke 1870,
Landwirt H . Ulrich 1670, Buchhalter Berg , Gärtner G
BrunS , Bäckermeister G , T , Sandstede , Bauführer
F , Siems , Kaufmann M , I , Snock - Edewecht, die Farmer
Reil ( 1870) und Gerd Roben im Staate Iowa , Zwci-
undzwanzig Mitglieder sind in der Zeit des Bestehens gestorben,
darunter 8 Kampfgenossen, heule gehören dem Verein 160
Mitglieder an , darunter 20 mit Feldzügen ldrci 1916er), und
außerdem drei Ehrenmitglieder : Lehrer Meyer - Ohmstede,
Lehrer Röben - Klippkannc und Lehrer a , D , Hausrnann-
Tonnerschwee, Vor Zersplitterung ist der Verein verschont ge¬
blieben, noch immer umfaßt er denselben Bezirk, wosür er
gegründet wurde» die Gemeinde Zwischenahn. Man kann das
leider nicht von allen ländlichen Kricgcrvereincn sagen ; an
manchen Orten giebt ei mehrere kleinere Vereine, immerhin
bedauerlich . Einmal hatte der Verein die Ehre , das Bundes-
kriegersesl abzuhalten , am 17 . Juni 1883, und wenn es auch
für die Finanzen deS Vereins sehr zum Nachteil war , so
gedenkt man doch des Festes gern . Später halten die
ammcrländischen Vereine hier eine Zusammenkunft , Trci Jahre
nach der Gründung schafft« sich der Verein die erste Fahne an,
sie stammt aus der Fahncnfabrik von I . H , Hictel in Leipzig
und kostete 350 Mk , An der Fahne sind die 22 Jahre nicht
spurlos vorübergegangen , sie sieht jetzt recht abgenutzt aus , und
der Verein mußte an die Stiftung einer neuen Fahne denken.
Am II . Juni 1879, dem Tage der goldenen Hochzeit des ehr¬
würdigen Kaiserpaares , nahm Kirchenrat Renken am Fuße
der Friedenseiche die Weihe vor , Derselbe Fahnenträger , der
damals die Fahne führte , Gärtner und Wirt G , Brurrs-
Brockhoff , hat jetzt die Jahne in seiner Obhut und war stets
ihr Behüter.

Nun zum Festtage ! Zwischenahn, das in Bezug aus
Ausschmückung etwas schwerfällig ist , hatte heute wirklich ein
glänzendes Ehrenkleid angelegt ; die Straßen und Häuser
prangten im Schmuck der Kränze, Fahnen und Wimpel ; an
mehreren Stellen waren Ehrenpforten erbaut . Wie nach dem
Festplan vorgesehen, kamen die Krieger vormittags 10 Uhr zum
Gottesdienst zusammen. Kirchenral Püschelbcrgcr legte
seiner Predigt den Tcrt Joh , 8 V . 31 —36 zu Grunde ; in be¬
geisternden Worten gedachte er der Bedeutung des TageS und
ermahnte zu unwandelbarer Treue an Kaiser und Reich.
Mittags empfingen Abordnungen des Vereins am Bahnhofe die
eintreffendcn auswärtigen Krieger, und um 9 Uhr crsolgle aus dem
schützenhof die Ausstellung zum Festzuge. Nicht allein Krieger
vereine waren zu dem Zwecks erschienen, sondern auch Vereine
anderer Art , die dem scstgebendenVerein ihre Sympathie be¬
zeugen wollten . Aus Nachstehendemcrgiebt sich die Reihenfolge,
Musik, Trommler - und Pfeifcrkorps des Zwischenahncr Turn¬
vereins , Kriegcrverein Ganderkesee, Kampfgenosscnvcrcin
Oldenburg , Kriegerverein Apen , Kriegervercin Osternburg-
Glashütte , KricgcrvcrcinOhmstede.Augustfehn-Bokel,Verein ehcm,
Tragoner Oldenburg , Kriegervein in Osten der Landg , Oldenburg,
Krieger- und Kampfgenossenverein Augustfehn, Kriegcrverein
Telmenhorft , Westerstede. Jaderberg , Ösen, Edewecht, Rcserve-
und Landwehrverein Telmenhorft , Kriegcrverein Lsternburg
(Musik) , Wiefelstede, Linswegc-PctcrSfcld -Garnholt , Bloherfelde,
» riegerverem vor dem Heillgengcistthor Oldenburg , Westerloy,
Westen der Landgemeinde Oldenburg , Burgsrselde , daraus
Radfahrvcrcin Zwischenahn 1895, Turnverein Zwischenahn,
Gesangverein Rostrup . Burgfelde , Teutonia , Zwischenahncr
Schützenverem, seslgebenderVerein, im ganzen waren 800 Krieger

Ter Zug nahm seine Richtung durch die Fcslslraßc
nach dem Marktplätze ; hier, am Fuße der schönen Friedens-
eiche, die von Sandsteinsäulen mit den Namen der in den
Feldzügen 1866 und 1870/71 HeimgegangenenKrieger aus der
Gemeinde Zwischenahn umgeben ist , sollte der Weiheakl vor-
aenommen werden. Hier mögen zunächst noch die Name » der
Mitkämpfer , denen die Gedenksteinegelten, folgen : Joh . Rogge-
mann ( 1866), olle anderen 1870/71 : I , H , Schröder , T Rcrns,
I . T . Hohnhol, , H , Bent,en . F , Lutlmann , E , Botemann,
G H , E . Eiting und T Kruic , Pietätvoll waren die Säulen
heule besonders schön mit Kränzen geschmückt , Tie Krieger
ichwcnktcn rechts und link » zum Kreise, cs erscholl als
Chorlicd der schöne Choral : . Lode den Herren , den mächtigen
König der Ehren " . Herr Kirckcnrat Pükchclbcrgcr hielt

die We,berede, in welcher er eingehend die Geschichte
des Kricgervereni» schilderte , z» weiteren, Zusammen¬
halten und zur festen Treue gegen unser Fürstenhaus , den
Kaiier und das Reich ermahnte , Ter Gesangverein
. Kameradschaft" , der Sangerchor des KanlpsgenvsscnvereuiS
Oldenburg , trug de » herrliche» Gesang vor : . Ich bete an die
Macht der Liebe " , — Tie Hülle siel , » nb die Fahne wurde vor der
veria,ninclicnschar entrollt ,sie ist in derhildesheiiiierFalinensabrit
in Seidenstickerei angeserligt . führt an der cnnn seile die
oldenburgischcn Farben not bei » oldcnburgischen Wappen und
der Nachschrift: » ZivischenahnerKriegerverein 1^ 76/lOOl," T >e
andere Seile » l in den deutschen Färb .» gehalten und führt
als Uniichrist: . Mit Gott für Kaiser, Grosiherzog und Vater¬
land " ; die "Mille »iinnir der Reichsadler ein , Vorsitzender
"Willjen nahm sie für den Verein in Empsang und über¬
reichte sie nach kurzer Ansprache dein Fahnenträger G , Bruns,
der gelobte, >n gleicher "Weise wie der alle», so auch der neuen
Fahne seine Tienlte zu widmen.

Von Franc » und Jttiigsraucn . Angehörigen der Krieger,
war eine prächtige Fahiienschleise gejnslel worden ; Fraulein
"Bruns überreichte sic unlcr wirtimgsvollein poetischen Gruße;
für das Kränzchen . Vergißmeinnicht" übergab Fräulein Heiiny
Müller eine ebenso schöne , ähnlich ansgesuhrle schleife,
Gcmeiiidcvvrslcher Feldhus heslele daraus eine » von der Ge¬
meinde Zwischenahn gestiflelcii Fahiicnnagel an , ein zweilcr
wurde inr den Radfakrcrverciii Zivischenah» von Heinr.
Sandüede abgegeben und ein driuer von Kollniailn
namens der jungen Leute Zwischenahns,

Mil dem Eborliede . Nun danke ! alle Goll " erhielt die
Weibe ihren Abschluß, die Vereine formierte» sich wieder, und
der Viarill , wurde durch den festlich gcschinucklen Orl fort
gesetzl zni» Veremslolal und dein Fesiplatz, ivo sur die Fahnen
ein Karree errichtet war . Rasch samiiiellen sich die Krieger
und ihre Gaue >>» Vercinslokal z» m Kominers ; von den
"Wänden des Saales schauen die Bildnisse der oldenbiirgischen
(generale Moslc , "Wardenburg , v , Ranyow , v , Egloss-
siclii und de« "Majors von Berg aus das fröhliche Gelriebc
nieder, Vorsitzender"W > l ( je » erönnele de» Kommers , Ehren-
Präsiden! Feldhus beachte das Hoch a » i Kaiser und Groß¬
herzog aus . woraus die Aiiivcscnde» stehend und cnlblößlcn
Hauptes . Heil dir ii » Sieger kränz ' und » Heil dir , o Olde»
b»rg " sangen. Kam , Brunken » Bloh loastele aus den zwoche »-
ahiicr Kriegervercin ; Kam , Gcnl - Oldenburg verherrlichlc die
Kamcradschasl; Feldhus feierte das Gedeihen des deutsche»
Volkes : die Lieber . Ich hall ' cineii Kaincrade» " und . Tculsch-
land über alles " schallelcn sich hier ei » . Große Anerkennung
verdien! der Gesangverein . Kamerabschasl" > Oldenburg durch
seine herrlichen Vorträge , die er unter der Leitung des Tiri
gcntcn, Hoskammcrmusikus Brand , »um besten gab . Vom
Ehrenpräsidenten Feldhus wurde dem Verein dafür Tank
gezollt , Buchhalter O , L . Bery bedankte sich namens deS
Kricgcrvereiiis bei den Tamc » für die Stiftung der Fahnen-
schleifen,

Glückwunschtelegramme waren von den Vereinen Rastede
und Tclern cingclaufcii, sowie vom Oldenb , Kriegcrbnnde,
nnterzeichiict: Kellner, Oberst a . T A » S , K . H , den Groß
Herzog sandle die Versammlung folgendes Telegramm:

. 800 zur Feier des 25jährigen Slislnngssestcs des zwischen-
ahncr Kriegervcrcins versammelte ehemalige Soldaten er¬
neuern das Gelübde unverbrüchlicher Treue dem hohen
Landesherr» und Protektor,"

Ter osstziclle Schluß dcS Kommerses erfolgte dann . Zu den
Festbällcn und den Vergnügungen ans dem Festplatzc blieben
noch viele länger beisammen. Lobend sei hier die schöne Illu¬
mination erwähnt , durch die sich Hotcs Hotel bemerkbar machte.
Alle Fcsttcilnehmer werden das Bewußtsein habe» , ein schönes
Fest verlebt zu habe» .

/ lus dem <Hro ^ erzmz1nm . ^
Oldenburg , 16 . September

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.I
' Tie Gerichtssericn haben mit dem 15 . September ihr

Ende erreicht, und sämtliche Gerichte nehmen nunmehr ihre
Arbeiten im vollen Umsange wieder aus,

' Im "ArbeiterbildiingSverein hielt am Sonnabend
abend Herr Lehrer Br » ns einen Vortrag über » Die Ver¬
fassung des deutschen Reiches " , insbesondere Bnndesrat
und Reichstag . Ausgehend von den Versassungskäiiipfcn um
die Mitte des vorige» Jahrhunderts , erläuterte Redner zu¬
nächst die Bedeutung der Verfassung und die Kompetenzen des
Bundcsrats wie das Reichstages , Jni Anschluß an das
direkte Wahlrecht wnrdc unser oldenburgisehes indirektes
Wahlrecht wie auch das preußische Trciklassen-Waklsystcm be¬
sprochen . F . rncr wurden alle Ausdrucke erläutert , die man in
der Tagesprcssc so häutig liest , wie aktives und passives Wahl¬
recht , Präropalive , namentliche Abstimmung, Hammelsprung,
Obstruktion, Auflösung . Legislaturperiode , Session, Vertagung,
Träten l>, s , w,

v , Ter Imker verein Oldenburg ist der zweitgrößte
Jmkervcrcin unseres Landes , Er zählt jetzt über 100 Mit¬
glieder, TicseS große "Wachstum deS Vereins ist namentlich
dadurch hervorgeruien , daß die Mitglieder sich gegen einen
geringen Satz , 3 Pfg , pro Slandvolk . gegen Hastpslicht, die
au ? Schäden entstanden , welche durch die Bienen veranlaßt
sind, versichern könne » . Auch können sie der olocnburger
Bicnciivcrsichcrlntg beitrclcn, die in diesem Jahre gegründet
wurde und eine Versicherung aus Gegenseitigkeit ist . Sie ver¬
sichert die Bienen gegen Schäden durch Feuer , Rauch , Blitz¬
schlag , Nebcrschwcmniling und böswilligen Frevel anderer
Personen , Tic diesjährige Honigcrnte ist im Vercin-rhezirke
als eine Mittclernte zu bezeichne » . In einigen Orten ist die
Ernte besser als im Vorjakre ; an anderen Lite » , namentlich
da , wo der Buchweizendie tzaupttracht bildet , ist sie bedeutend
geringer . Im großen Saale der Markthalle hält Mittwoch,
de » 18 . September , der oldenbrirger Jmkervcecnr seine dics-
jähriae Hcrbstvcrsaniinlnng ab , Tc» Hailptgegensiand
der Tagesordnung bildet der Vortrag des Herrn Lehrers H,
von Oven über Blcnenivobmliigrn . Gäste lind willkommen.

Versammlung der Malergelzilsen . Am letzten
Sonnabend sand Ulrichs Nenaiirant » Mer Vorsitz deS
Malermeisters Nicincyer eine öffentliche Versammlung der
Malergehilse » stall . Es wurde zunächst der GesellenauSschusi
ergänzt durch die Gehilfen "Warning und Bull Ter Aus¬
schuß für das Lehrlingswesen wurde durch Gehilfe Ripkcn er¬
gänz! "Ans Anslag / des Gchilsen HeiinerS über die Fort¬
bildungsschule nilißle der Bescheid erteil ! werden, daß die Al»
sich ! der Innung , eine Fachschule zu crrichlen, wohl vorläufig
wegen der zu heben Kosten nnlerbleibe» müsse , Gehilfe Ripke»
wie -.- noch daraus h » >, daß die Ausschüsse in dem Vertrauen
geiväbtl seien , daß sie die Fnlercsscn der Gehilfen, sowie auch
der Meiner »ul allem Grusle wahren.

Ter Verein „ Erholung " hielt am vorigen Donners¬
tag ein Kränzchen »n . Kaiserhos" ab , welches von den
Mitgliedern sehr zahlreich besucht war . Es fanden sehr schöne
lind originelle lleberraickniiigen slatt , welche großen Bestall er¬
regten , >o daß die Sliuiiiiniig nberanS ndel wurde

inr Tas Sveeialilaten Ensemble ttapil » » Stroh¬
schneider aus Wir » Halle auch gcglerir sowohl am Nachimllage
als auch am Abend recht rege » Zuspruch , und die nnnjiler,
iminenllicl , der älteste Soli » des » err» Stroh,chneider^
wen » er an dein schwebenden Trapez turnte , ernleien auch
diesmal reiilicn Boisall Ai» Nachmittag wurde » ans dem
liehen Seil schwierige Pivdnkllvneii a » ,-geiuhrl , Alroba-
leiislucke usiv Sehr

'
gefährlich sah es ans , wen » der junge

» err Strohschneider ohne Balaiizierstang, ' . nur mit einem
große » , chrneiiiche» Schirm , zweimal glücklich über das
Teil ging , Außerdem ging auch der vierjäliilge Sohn
des .Herrn Strohschneider einmal über da- Seil wosür ihm
denn auch vbir allen Setten reicher Beifall zu teil wurde.
Leider konnte Herr Strohschneider seinen beadsicliliglcm,
Ausstieg mit dem Luftballon des schlechten Wetter - wegen
„ ,cht unternehmen Er wollte ans einem jret hängenden
Trapez die Fahrt in die Lüste » ulerneliine » , was gewiß
viele Zuschauer herangelockt hätte Am Abnd führte Herr
Kapitän Strohschneider recht schwierige Stücke ans dem
Seile aus , wodurch er die allgemeine Bew » » derniig der
Fnschauer henwrries Fast alle Künstler iviildegi durch
Blilnieiisiräiißcheii ausgezeichnet . Am hohen Seil produ¬
zierte Herr Strohschneider sich als ' iiioerbren » harerF ">"ner>
ritter mir einem Brillaiiiseuerwkrt . Zni » Schlns » bedantro
er sich snr das große Wohlwollen , welches ihm von den
Oldeiihiirgerii enlgegeiigebracht sei , dankte den Vertreter»
der Presse und sprach den Wunsch aus ans ein baldiges,
glückliches Wiederselp » , Ungern sehen wir ihn schon von
liier scheiden , aber wir wünschen ihm , dast er in Bant,
wohin er jetzt gehe» will , ebenso großen Erfolg haben möge
als hier , ^

( f ElSfleth , 15 , Sept , Heute nachmittag um 4 Uhr
» ahm der el -.- jlether I a h - in a r l t seinen Anfang,
Gestern noch schien es , als wolle Jupiter Pluvlns dteHvss-
' ilingen der Marktbeziehcr wieder einmal gänzlich zunichte
machen : den » fast nnausgesetzt hielt er » in gestrige » Tage
seine Schleusen geössnet , so daß das Ausschlag .", , derMarkt«
zette , so weit dasselbe noch nicht helrn' rlstelligt war , nur
schwer vor sich gehen konnte , Toch heute hatte der Regen-
gvtt ein Einsehen » nd hielt zur Freude der Budenbef >(vr
mit seinen , liiierwüiifchten Naß zurück Jnsolgedessen halte
die hier errichtete "Budenstadt auch zahlreichen Besuch von
auswärts und von hier angezogeu . Mit den Zügen trafen
von Nordenham und Hude , mit Wagen , per Rad , und per
pccke, von Moorriem , Haminclwarden und anderen Orlen
viele Marktbesucher ein , so dass sich schon in den ersten
Nachiiiitlagssilinden das bekannte Marktgedrange ent-
wjckelie. Tic Bebauung des Marktes steht , vornehniliä«
hinsichtlich der Schanduden , der vorjährige » nach . Die
Adelsche Wiese , welche ii» "Vorjahre total bebaut war , ist?
heule nur teilweise bestände » . Vorhanden sind ca , <l»
Buden , darunter an größeren Schaubuden ein Etagen-
Panorama , ei » Elektro -Biograph , e,n Irrgarten und crni
Paiiovliluin — der gewohnte Zirkus fehlt diesmal —
sowie eine sogenannte amerikanische Lnstschaukel » nd zwei
große und ei» kleines Karussell , Auch die hiesigen Wirt-
schatte » , ja selb» unsere Turnhalle stehen im Zeichen dcS
Marltes , In letzterer produziert sich die Siraußsche Epe-
cialiläten - OKsellschasi, Herr Hoielier Pandvcs hierselbsv
hat sür Montag , Dienstag und Mittwoch Künstler vonr
Wintergarten in Bremerhaven engagiert , im „ Stedingev
Hof" Hierselbst spielt Hen .iebergS hambnrger Speciatttäten-
Theater und im „Tenischen vause " konzertiert die salz-
bnrger Sängergesellschast Frerbergcr . Da außerdeni in
verschiedenen hiesigen Wirtschnsten Tanz siattjindet , so>
müssen die Marktbesucher sich schon es » wenig nnsirengen.
nm durch die ganze Vergnüg » ,igsslitt hindurch gelange,r
zu könne» . Hoffentlich macht das Wetter auch während
der übrigen Markttage gnädige Mienen,

k - Praic , 15 . Sept , Eine vereinigte Sitzung hatte
Freitag abend die Mitglieder des Magistrats und deck
StadtratS im Raihause versammelt , tti welcher Herr
Bürgermeister Schuinacher zunächst rn ehrenden Worten
des inr venlossenen Monat verstorben .» Ratsherrn I , H.
Lehmkuhl gedachte , Tie Anwesenden ehrten das Andenken
des Vcrstoi bene» durch Erheben von den Sitzen , ES wurde
sodann zur Erledigung der Tagesordnung geschritten —i
Zrr Prrnlt I , die Feststellung der Gemeinde - rr Rechnr»igeir,
wnrdc deinerki , daß dieselben vorschrlttsmäßig ansgelegeu
haben . Sladlralömilglred H . Frerichs , der als Rechnungs¬
prüfer die Rechnungen revidiert hatte , bemerkte zu der
Rechnung der Armenkasse das ansjallende , stetige Amvach-
jcn des Zda AddielS und Sonndag Fonds Tie Zinse » deck
Kapitals , welches unter der Verwaltung der Arnnn - .' toi»-
nlissioil stelst , sollen dazu verwandt werden , verwaisten,
unbemittelten und befähigten Kindern eine bessere Fort¬
bildung angedeihcn zu lasse» , Herr Bürgermeister Schu¬
macher bemerkt , daß die Vergünstigung i» de» letzten Jah¬
ren » ur i » germgem Maße ariSgenutzt sei. und sich daher
da - Anwachsen des Kapitals erllnre , Tein "Wunsche der
Versammlung gemäß wird in Zulunst a » sgieh >gcr dafür
gesorgt werden , daß der Zweck den die Etrstuug verfolgt,
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in weiteren Kreisen bekannt wird - Bei der Rechnung de!
städtischen Elektrizitätswerkes wurde bemerkt . daß derRe-
seroeionds die Hüde ron 60000 Mark bereits überschritten
habe und demzu ' olge die u , Aussicht gestellte Ermäßign -ig
des Licktpreises Gestalt anncüineii tonne . Rach lcbhait
Gcsülirrer Debatte wurde man badin einig , daß , wenn die
Betrtebsergeenisse des Werkes auch weirerliin solch gün¬
stige Resultate zeitigten , zum Beginn des neuen Geschäfts¬
jahres ( 1 , Mai k, I die Aussicht verbanden sei, den Lickt-
stromvreis um ein sechstel des jetzigen Preises zu ermästi-
gen . Bei der nun folgenden Neuwahl eines Mitgliedes
des Magistrat - für den verstorbenen Ratsherrn Lebnikahl
wurde Herr Proprietär H . Secbeck mit Stimm , ninehrheir
gewählt , welcher die Wahl auch dankend annahm Ter
stadtrat erteilte hierauf seine ^-enebmigung »ur Anstel¬
lung deS Heizers Rarhjen beim städtischen Elekrrizilärs-
verk mit einem O êhalt von io .» Mark . Beschlossen wurde
ferner die Herstellung eine -:- Kanal - Tunnels an der Nord¬
seile der Georgsrraße , vom Postbauie bis zur Einmündung
in den Tunnel der .Kirchenirraße im An ' ckluß an den von
der Lindenstraße bis »um schaugraben hinter dem Ainls-
bause berzustellenden Tunnel . — Herr Ad Hein je kaufte
die Erke der Langen - und Grünensrraße stehende Gastioirt-
schast von dem jetzigen Inhaber . Herrn sch warting.
für die Summe von 28 000 Mark.

h- Vrake . 14 . Sept . Zn der vorgestern abend in der
Rarshalle hier abgehaltenen Generalversammlung der
Kiesigen freiwillegen Turnerfeucrwehr gedachte
Herr T. Becker als Leiter der Versammlung des »in ver-
gangenen Monat verstorbenen bisherigen Vorsitzenden und
Mitbegründers des Vereins . Ratsherrn I . H . Lehmkuhl.
Tie Versammelten ehrten den Verstorbenen , dessen An¬
denken auch hier ewig weiter leben wird , durch Erheben
von den sitzen . Als erster Punkt der Tagesordnung wurde
eine Neuwahl des Vorstandes vorgenommen . Tie Herren
H. Ibsen als Hauplmann , H . Wieling als Adjutant , E.
Horsimann als erster -. C . Lührs als zweiter Zugführer,
G . Block als strahlmeifter und H. Bruns als Lberstciger
wurden wiedergewählt , ferner wurden die Herren Ibsen
und Lührs zu dem am 29. d . Mis . in Oldenburg stattsin.
dendcn Verbandstage als Vertreter des Vereins ge-
wählt und mit Instruktion versehen . Recht eingehend be¬
sprochen wurde , wie dem Fehlen bei den spritzcnproben
obzuhelsen sei. Es war bei der Revision der Iahres-
rechnung besonders oussallcnd , daß ein großer Teil der
Mitglieder sich ständig von den Uebungen fern hielten,
die dann eingeforderten Brüche aber nickt bezahlten . Ein
allgemeiner Wunsch nach einer strengeren Handhabung des
Teuerwehrwesens wurde laut.

d . Bo « der Unterweser . 15 . sept . Eine ausfallende
Erscheinung ist es >n diesem Jahre , daß der Boden der
Schiffssahrzeuge in außerordentlich hohem Maße mit See-
muscheln anwächst, so zwar , daß die Schiffe dadurch in der
Schnelligkeit und auch in der Manövrierung erheblich gehindert
werden. Taß dieses Anwachsen in so bedeutendem Maße in
diesem Sommer erfolgte, wird auf die hohe Temperatur zu.
rückgeführt, welche m den Sommermonaten anhaltend herrschte
and wodurch die Muschclbildung gefördert werben soll . Sogar
bei kleinen Booten fand man beim Reinigender Schiffsböden
mehrere Eimer voll kleiner seemuscheln vor.

* Baut , 15 . Sept . Nachdem die von Herrn Privat¬
gelehrten Wempe - L Idenburg hier im Colosseum ge¬
haltenen Borirage beendet sind , möge ein kurzer Rückblick
aus diese gestaltet sein. Tie Vorträge waren zweierlei Ärr,
nämlich für Schüler und für Er wachs ene. Tie Schü-
leroorträge wurden in zwei Abteilungen gehalten für die
Schüler aus Bant , Neubremen und Reuende ; in der ersten
Abteilung waren die Schüler der oberen drei Jahrgänge,
in der zweiten die der drei nächstfolgenden ; die beiden
unteren Jahrgänge fehlten . Tie erste Aoteilung bestand
aus annähernd 1000, die zweite aus etwa 1500 Schülern.
Ter Borrrag für die erste Abteilung behandelte das Thema
„Tie Welt im Fernrohr " . Ten Lindern wurde durch große
Lichtbilder das Wesentlichste über die physische Beschaffen¬
heit der Himmelskörper ( Sonne . Mond . Planeren , Ko¬
meten ) zur Anschauung gebracht . Sie sahen von der Sonne
z . B - die Sonnenflecken , die Korona , die Chromosphäre,
die Sonnenfackeln , die Proruberanzen , von dem Monde
die Ringgebirge und die Masfengebirge (Apennin , Alpen >,
von den Planeten den Jupiter mir seinen Monden , den
Saturn mit seinen Ringen , den Mars mit seinen Kanälen,
Kometen und Meteore bildeten den Schluß . Für die zweite
Abteilung lautete das Thema : „Tie Tierwelt im Mikro¬
skop " . Es wurden verschiedene niedere Tiere in starker
Vergrößerung vorgeführl und von ihnen die wichtigsten
Lrgane , so z . B . von der Biene der Säugrüssel , der Gist-
apparat , der Honigsammelapoarat , von der Fliege der
Rüssel und die Füße , von der Spinne der spinnapparat
und der Gürapparat gezeigt . Ter Vortrag am Abend ver¬
breitete sich über „ Eine Wanderung durch Versailles und
Paris " : es war ein schöner , durch inchr als 100 Lichtbilder
veranschaulichter Vortrag , der nicht nur das Leben und
Treiben in diesen Stadien schilderte , sondern in erster
Linie das geschichtlich Bemerkenswerte hervorhob , Tie
Zuhörer , etwa 300, waren voll befriedigt von dem Ge-
borenen . was sich durch däuiize Beifallsbezeugungen kund-
gab . Ta xs sich gezeigt har , daß iür solche Sacken stier
genügendes Interesse herrscht , sollen mehrmals im Winter
sog . Volksunterhaltungsabende hier statlfinden
gegen ein geringes Entgelt zur Deckung der Unkosten. Ter
nächste findet voraussichtlich in der Sdvenlszcit statt : außer
einem Vortrage über die „Weltausstellung in Paris " sollen
Gesänge . Deklamationen usw . geboren werden.

w. Berne , 14. Sept . Tie Schulkonferenzen Stcdingen
und Neuenhuntorf haben sich m :t Anfang dieses Schuljahres
vereinigt und sich den Namen » Schulkonfcrenz Ste-
dingen" beigelegt. T: e nächsteKcuscren ; der Mitglieder
findet am Freitag , den 27 . d . M . in der Lberklaffe der
Schule zu Weserdeich statt . Herr Hauxtlebrer L-sterloh-Wescr-
deich wird ein Lefestück behandeln, Herr Hauptlebrer Heinken-
Buttel eine Geichichtslektion geben. — Herr Gastwirt Rabe-
Berne setzt eine Belohnung von 20 Mk. demjenigen aus,
der chm Auskunft über den Verbleib eines Fahrrades geben
kann , welches am Mittwoch letzter Woche aus dem Stand«
vor seinem Hause grstoblen worden ist . — Tas bedeutende
Holz- und Tetreidegeschäft des verstorbenen Kaufmanns Neu¬
mann zu Treisielen ist durch Kauf m den Besitz des
Herrn Karl Hespe Wehrder überg-gangen. Herr Hespe be¬
absichtigt, das Geschäft in unrerändencr Le se sorlnisctzcn.

LI Ho » » el» «rde « . l5 . Sept . Ter sirr Rechnung deS
Reeders Treuer in Bremen aus der hiesigen Werft von Lühring

und Sohn erbaute Treiinastschoner wurde gestern nachmittag
kur» nach 3 Uhr vom Stapel gelassen . Trotz deS schlechten
Weiters balle sich dort ein zahlreichesPublikum «üigesuiiden,
um diesem in hiesiger Gegend jetzt so seltenen Schauspiel bei-
zuwobnen. Nach Vollziehung des Tansakles — derselbe wurde
von Frau Trcycr vollzogen, — in welchcm das Fahrzeug den
Namen . ClauS Treyer" erhielt , glitt letztere« mit zuneh¬
mender Schnelligkeit vom Helgen hinab in sein naffeS Element,
worauf die Beteiligten ihrer Freude über den wostlgelungenen
Stapcllauf durch ein dreimaliges . Hepp, stepp , burra !" Ans-
druck verliehen. Auf der vorbe»e :chiiclcn Wersl^wird jetzt der
Neubau eines Treimasischoners für die Firma Schutzmann in
Geestemünde in Angriff genommen werden.

O Rodenkirchen , 14 . Sept. Trotz der schleckten Witterung
ballen sich zur heutigen Bczirkskonferenz etwa 30 Lcbrer
ciiigefuuden. Herr: Küster-Brake sprach über bas Thema : Wie
können wir das Sprachgefühl für die Unterscheidung und den
richtigen Gebrauch des Talivs und Accusativs in den Schülern
erwecke» ? Referent führte aus , daß das Sprachgefühl durch
Vorbild , Belehrung , Hebung und durch Zuckt und Gewöhnung
gebildet werden könne. Taraus trug der Lluarlcltvcrein zwei
Lieder in bekannt vorzüglicher Weise vor . Sodamd führte
Herr Privatgelchncr Weinpe -Lldcnburg seine ncukonstruierte
Acthcrlampe vor . Zn der Folge sollen in Brake, Rodenkirchen
und Aicns sogen. Elternabende eingerichtet werben. Herr
W . har dazu bereitwilligst seine Milhülfe zugesagt.

O Rodenkirchen , 15 . Sept. Zn den letzten Tagen
waren einige Gemüter etwas mehr als sonst erregt wegen der
Pastorenw ahl . Ter Gemeindevorsteher Hane auf gestern
abend die Wähler zu einer Vorwahl bei I . Neuhaus ein-
peladen. Hier einigte man sich dahin, daß auf denjenigen
Kandidaten , der im zweiten Waklgange (der dritte Kandidat
schied nach dem I . Wahlgang aus ) die meisten Stimmen er-
stalle, am heutigen Tage bei der dcnniiiven Wahl alle Stimmen
vereinigt werben sollten. Wenn nun auch nicht alle sich durch
diese Zusage für gebunden erachtet haben, so wurde doch heute
nach Schluß des Gottesdienstes , der vom Herrn Geh. Lber-
kirckenrat Ramsauer abgchaltcn wurde, mit V, Majorität der
stimmcnzahl Herr Hülsspredigcr Ramsauer - Bant mit 147
stimmen gewählt. Pastor Forlmann erhielt 26 Stimmen und
Pastor Letten 1 Stimme . Abgegeben wurden also 174
Stimmen.

A Delmenhorst , 15 . Sept . Ter Gesamtstadlrat hat den Be¬
schluß, betreffend Erweiterung der Grenze der
engeren Grenze in zweiter Lejung wiederholt . Gegen
Len Beschluß waren 4 Eingaben von Interessenten des
nördlichen Stadtgebiets , und eine Eingabe von Interessen¬
ten aus Teickhor steingegangen . Nach ausführlicher Be-
gründung seitens des Magistrats wurden die Petitionen
zurückgewiescn . Ferner wurde in erster Lesung das Statut
Herr . Errichtung einer Gemeindetrippe be¬
schlossen. Nack demselben sübrt dieselbe den Namen „Klein-
iinderhcim ^Lahwen - Slittung -

" . Tas -Heim hat den Zweck,
Kinder im Alter bis zu anderthalb Jahren , in Ausnahmc-
sällcn auch bis zu cincin höbcren Älter , deren Mütter
außerhalb des Hauses dem Erwerb nackgehcn oder aus
anderen Gründen nicht imstande sind , für eine ausreichende
Pflege der Kinder zu sorgen , gegen Entgelt aufzunehmen.
Ter Voranschlag soll mit dem der übrigen städtischen Kas-
sen jährlich vom Gesamkstadtrat beschlossen, besonders auch
das für die Verpflegung zu leistende Entgelt , sowie der
Zuschuß der Armensasse zu den Kosten der Unrerhaltung
der Anstalt bestimmt werden . Tie Verwaltung erfolgt durch
einen besonderen Vorstand , bestehend aus dem Bürger¬
meister oder dessen Vertreter als Vorsitzenden , einem Ma-
gistratsmitgliede , vom Magistrat auf 2 Ihre gewählt , zwei
Stadtratsmitgliedern , vom stadlrat ebenmlls auf 2 Jahre
zu wählen , einem vom Vorstände auf 2 Jahre zu wählen-
dem Arzt : und vier Frauen oder Mädchen der hiesigen
Gemeinde , von denen 2 vom Magistrat . 2 vom Gesamtstadt¬
rat gewählt werden . Tas Klcinkinderheim soll eine ört¬
liche Stiftung im Sinne des Art . 64— 67 der revidierten
Gemeindeordnung sein . Ferner beschloß der Gesamtstadt-
ral die Uebernastme des Feldweges 76, sog. „schwarzer
Weg" , als Gemeindeweg mit der Bestimmung , daß der
Weg aus 12 Meter Breite gebracht , ordnungsmäßig aufge-
schütret, mit 2 Fußwegen versehen und beschlackt werde.
Tie aus annähernd 2100 Mk . veranschlagten Kosten wurden
bewilligt . Es wurde zur Kenntnis gebracht , daß die Dege-
genosscn 40 Prozent der entstehenden Kosten freiwillig
zurückerstatten und den erforderlichen Grund und Boden
freiwillig abtreren wollen.

§ Delmenhorst , 15 . Sept . Tie freiwillige Feuerwehr
des delmenhorster Turnvereins feierte heute unter zahl¬
reicher Beteiligung des Publikums ihr 6 . stiftungsr

'cst.
Bon der Turnhalle aus marschierte die Wehr unter Musik¬
begleitung nach dem Marktplatze . Tem Zuge hatten sich
die Chargierten der städtischen Wehr und die Feuerwehr
der Wollkämmerei angeschlossen. Auf dem Marktplätze er¬
folgte zuerst eine Schulübung und dann eine Hebung der
Steigerabrcilung am Ttcigenurm . Alsdann wurde einAn-
grifs auf die Kirche und den Kirchturm vorgenommen . Mit
Hilfe der mechanischen Leiter war es möglich , den Wasser¬
strahl bis über die Höhe der Wettersahne hinaus zu sen¬
den . sämtliche Uebungen gingen mit geradezu muster¬
hafter Sicherheit , Schnelligkeit und Exaktheit vor sich , so
daß es eine Helle Freude war . die Uebungen zu verfolgen.
Es darf mit Recht behauptet werden , daß unsere Stadt
allen Grund hat . auf ihre Feuerwehr stolz zu sein . An
die Uebungen schloß sich ein flotter Kommers , in dem hu¬
moristische Vorträge , Chorlieder und Musikvorträge mit¬
einander abwechselten . Nach einer Begrüßung durch den
Sprecher Logemann sprach der Feuerwehrmann Hertling
in wirkungsvoller Weise einen Prolog . Danach toasteten
Logemann aus Kaiser und Großherzog , Büchof auf die
Gäste . Bürgermeister Koch au ? die freiwillige Feuerwehr
und Regierunas - Asieisor Münzebrock -Lldenüurg aus die
Tarnen Ein Ball bildete den Abschluß des Festes.' Friedrichsfehn , 15 . Sept . Am verflossenen Sonntag
beendigte der hiesige Verein . Harmonie " sein diesjähriges
Scheibenschießen. Artt folgende Losnummern fielen
Gewinne : 26. 36, 61 . 95, 106, I I2 , 146, 164. 200, 210, 220.
222. 225. 235 . 237 . 259 . 261 . 272, 277 , 279, 280 . 295.

» Annnerland , 13 . Sept . Zm verflossenen Zabre wurde
eine Strecke der StaatSchaussce von Westerstede nach
Linswege ausaebcssert, namentlich im Torfe Burgforde.
Jetzt find di « Pflasterer auch wieder dort an der Arbeit . Nun
w :rd der Rest bis »um Torfe LinSwcgr der Erneuerung
unterworsei». Tiefe Nachricht wird namentlich von den Rad¬
fahrern mit Freuden begrüßt werden ; denn die Strecke war
mit dem Rade kaum passierbar . — Ti « Tampfdresch-
maschinen sind auch auf dem Ammerlande jetzt in reoer

Tätigkeit . Soweit uns bekannt ist . sind im Amte Wester¬
stede drei, und zwar zwei in Edewecht und eine in Linswege
ausgestellt. Tas Dreschen mir der Maschine bietet selbftvrr

'
.

stündlich große Vorteile , welche Schnelligkeit und Reinlichkeit
sind. Selbst von solchen Landleuren , welche nicht Besitzer von
großen Garbtnvorrälcn sind, werden die Maschinen in Arbc r
genommen. Tie Miele beträgt pro Stunde 3 Mk . Zn der
Regel stellt der Eigentümer der Maschine 3— 1 Personen , die
übrigen erforderlichen Arbcilskräsie muß der die Maschine in
Anspruch nehmende Mann besorgen. Mit einer Maschine
werden in einer Stunde durchschnittlich 2 Fuder gedroschen,
nämlich so. daß der Roggen »um Gebrauch fertig ist . — Tie
Jagd auf Hühner liefert nach Aussage der Zäger in
hiesiger Gegend ein befriedigendes Resultat . Tie Aussicht auf
die am I . Lkiobcr beginnende Hasenjagd ist auch ziemlich
gut . Außer vielen Rebhühnern sind auch schon Exemplare
des Birkhahns als Jagdbeute deimgebracht worden . — Für
fette Schweine zablt man in der Gegend von Westerstede
46—17 Mk . pro 50 « z Gewicht.' Wardenburg , 14. Sept . Ter Vorstand der III.
(Wardenburg ) Ent - und Bewässerungsgenossenschasl
macht durch Anschlag in den Gitter ! ästen schon vorläufig
darauf aufmerksam, daß in nächster Zeit das streeker und
wardenburger Fleth ausverdungen werden soll . Es sind da¬
bei etwa 50—60000 Kubikmeter Erde ungefähr 1 .3 Meter tief
auszubebcn und seitlich abzulagern . Weitere Erdarbeilen sollen
nach Maßgabe der sich melvendenArbeitskräfre vergeben werden

AnS benachbarte » Gebiete «.
Bremerhaven , 15 . Sept . Bei dem letzten TranS.

porte von Chinakriegern mittels deS Dampfers
» Dresden " passierte einem Korporal der Artillerie das Miß,
geschick, seinen mit chinesischen Kuriositäten und Siegeslrovhäen
— letztere bestanden u . a . aus langen chinesischen Zöpfen —
angcfüllten Reisekoffer bei der Landung über Bord fallen zu
kaffen . Tie 'Versuche, das verlorene Gut wicdcr»uerlangen.
blieben erfolglos . Man kann sich unschwer eine Vorstellung
machen, wie sehr der Aermste, der mir dem Inhalte des Ge¬
päckstückes jedenfalls seine Lieben erfreuen wollte, durch den
Verlust gedrückt war . Um so größer war zweifellos seine
Freude , als ihm telegraphisch übermittelt wurde , daß der Koffer
am linken Weserufer gefunden sei . Don dort ist das Kolli,
nachdem zuvörderst sämtliche Sachen gereinigt und getrocknet
worden , dem deimkchrenden Kriege» nachgcsandt worden.
Taß das Kolli in so kurzer Zeit aufgefischt werden konnte,
war dem Umstande zu verdanken, daß auflaufendcs Wasser
herrschte.

* Osnabrück » II . Sept . Tie drei evangelischen
Gemeinden haben gestern abend >/r8 Uhr in einer Ver¬
sammlung im Feftsaale des Arbeiterbildungs -Vereins , die unge¬
heuer stark besucht war . und an der wohl etwa 1000 Personen
wegen Raummangel nicht teilnehmen konnten. Stellung zum
Kalholikenrage genommen. Redner waren Profeffer Tr . Zick er.
Pastoren Psannkuche , Weidner und Langen. Tie Redner
wandten sich gegen Art und Weise, wie am Katholikentage ein
katholischer Reder , umbrausl von den Judclrufen der Menge,
Bismarck geschmäht habe, wie von fast allen Rednern dem
Protestantismus, trotzdem, daß von den Katholiken ver¬
sprochen worden sei. nichts gegen die protestantische Kirche
vorzubringen , der Fedehandschuh hingcworfen sei, so daß die
Versammelten nunmehr heule hierher gekommen seien , einen
energischen Protest ein»ulegen gegen den Katholikentag. Es
sei gesagt worden , in Deutschland seien nur Katholiken oder
Ungläubige , die Reformation sei eine Revolution genannt,
Tcutschland müsse für daS Papsttum zurückgewonncn werden.
Pastor vr Pfankuche griff dann das in evangelischemVer¬
lage erscheinende »Lsnabr . Tageblatt " scharf an , welches
wochenlang vor dem Katholikentage den Katholiken seine Spalten
geöffnet habe, aber keine protestantische Stimme , die gegen die
Ausführungen auf dem Katholikentage sprach, zu Worte
kommen ließ, auch ein . Eingesandt " von ihm (dem Redner-
nicht ausgenommen habe. Pastor Psannkuche gab als Rus aus
das Wort : . Los von Rom . "

" Wilhelmshaven , 13 . Sept . Auf der kaiserlichen
Werft schreiten die Arbeitern zur Aushebung d :r neuen
Docks rüstig vorwärts . Tie zweite Schicht, welche durch den
Trockenbagger abgehoben wird , ist zum größten Teil beseitigt.
Temnächsl tritt der Schwimmbagger in Thätigkcit . Auch die
Vergrößerung des Panzerschiffs -Helling , auf welcher der Kiel
zum Lienienschiff , L " , einem verbesserten Typ der „Wittels-
bach " -Klasse, gelegt werden soll, ist schon ziemlich weil vorge¬
schritten.' Leer , 14 . Sept . Von den für Rechnung einer hiesigen
Reederei in Soppemeer (Holland ) im Bau befindlichen zwei
stählernen T reim a stschonern wird der erste, . Else" , in
etwa 14 Tagen zu Wasser gelassen werden. Tie Führung
des Schiffes ist nach dem »Hann . Cour ." dem Kapitän Man-
ßen übertragen worden.

Aus aller Wett.
Eine folgenschwere Explosion.

In dem auf der Großen Friedbergerstraße in Frankfurt
a . M . gelegenen Hause der Trogen - und Materialienhandlung
von Glocke und Tscharnke erfolgte Sonnabend morgen eine
Benzin -Explosion, wodurch das Haus stark beschädigt wurde.
Bei der Katastrophe wurden der Ausläufer der Firma Franz
Ehrmann und der Sohn des Briefträgers Faber , der zufällig
bei dem Hause vorüberging , gelötet. Lebensgefährlich ver¬
letzt wurde der Lehrling Karl Einschütz. Ter Kommi-
Hcrmann Reinicke wird noch vermißt; wahrscheinlich befindet
er sich unter den Trümmern . Leicht verletzt wurde einer der
Besitzer, Herr Tscharnke. Ein Lberfeuerwehrmann wurde
durch die Explosionsgase betäubt und konnte nur mit Mühe
iliS Bewußtsein zurückgebrachl werden. Im gegenüberliegenden
Geschäftshause von Hermann Schmoller u . Co . wurden durch
die Explosion fast sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . —
Weiter wird gemeldet : Tie Aufräumungsarbeiten wurden durch
den anhaltend niederkommenden Regen sehr erschwert. Um
l Uhr nachmittags wurde die Leiche de - Kommis Hermann
Reinicke gefunden. Ten schwer verletzten Lehrling Karl Ein¬
schütz hofft man am Leben erhalten zu können. Er war ver¬
nehmungsfähig und sagte über die Ursache der Explosion aus,
daß er und der Ausläufer im Keller ein Streichholz anzündetcn.
Turch die Gewalt der Explosion wurde der Ladentisch aus die
Straße geschleudert. Tie Leute in den über dem Laden be¬
findlichen Wohnungen mußten sich auf Leitern aus dem Hause
retten . Bei den AufräumunoSarl -eiten erlitten mehrere Feuer
wrhrleute leichte Verletz»» gew
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Standesamiriche Nachrichten
der in der Zeit vom 8. bis 14 September ISO ! ans dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingclragencii Ehe¬

schließungen. Geburten und Sterdesälle.
^ . T . Eheschließungc » .
Kaufmann Wilhelm Pape und Elisabeth Pape.

II G e b u r t e ».
Sohn deS Maurers Lachctta ; dcSgl . dcS Arbeiters

Dicdrich ; deSgl . dcS Buchhalter - Bürger ; dc -gl. de - Rentners
vememan » . — Tochler de- Arbeiters Wegncr ; dcsgl. de-
Werkmeisters Tcske; desgl. deS Eiscnbahnarbeilers Würdeinan » ;
dcsgl. de- Schneider- Lechleitcr; desgl. des Kaufmann - Wcmpc;
dcSgl. des Kaufmann - Hesse ; desgl. des Oberpostsckrelärs
Rösing ; dcsgl. de- Schuhmachermcisler- Schmidt ; dcsgl. des
Restaurateurs Riecher- ; desgl. des Arbeiters Slrackerjahn.

HI . Sterbefälle.
Ehefrau Mathilde Reiff, geb. Cchwary . 38 I . Witwe

Anna Lbristine Ticrks , geb . Tobias . 73 I . Johanne Wil.
bclmine Heycr, 5 Mon . Rcntneri » Henriette Marie Karoline
Oedlmann , 8l I . Arbeiter Asmus Hinrich Ziethen , 37 I.
Musiker Gustav Emil Willig , 57 I . Witwe Anna Albers,
geb . Bohlen , 73 I . Ehefrau Mete Schacht, geb. Bakenhus,
62 I . Witwe Anna Rebekka Schwoon, 89 I . Arbeiter
Reinhard Wilhelm Wesling, 38 I.

Standesamttiche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 8. bis 14 . Sept . d . I.

l . Eheschließungen.Keine.
II Geburten.

Sohn de - Glasmachers Hcinr . Bunjes zu Triclakermoor;
desgl. des Oberpostsckrelärs Otto Rothe . — Tochter des
Saaldieners Aug . Heickhaus; dcsgl. des Schlossers Ticdr.
Ahlers zu Drielakermoor ; desgl. des Maurers Johann Brink¬
mann zu Tweelbäke : dcsgl. des Maurermeisters L . Freylag.

III . Sterbefälle.
Witwe des Rentners Thics , 8V I . ; Sohn des Gefangen-

Standesamtliche Nachrichten
auS der Gemeinde Eversten vom 8. bis 14 . Septbr . 1901

I . Aufgebote.Keine.
U . Eheschließungen.

Arbeiter Johann Christian Janßen , Friedrichsfehn, und
Haustochter Aline Geiine Schmidt daselbst.

III . Geburten.
Sohn des Kolonisten Harinannus Nicolaas Tculing,

Nordmoslesfchn ; desgl. des Haussohns Bruno Johann Emrl
Kelling, Friedrichsfehn . — Tochter des Arbeiters Christian
Tiedrich Meyer , Ofen ; dcsgl. des Landmanns Heinrich Ger¬
hard Martin Uhlhorn. Eversten.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Haustochter Margarethe Helene Gerhardine Friedcberg,

Petersfehn , 23 Jahr ; Joseph Rudolf Hofsmann , Eversten,
2 Monate ; Carola Gretchen Prengcr , Petersfehn , 7 Monate.

Schiffsverkehr aus der Hunte.
Angrkommen inOldenburg . September 12 : Segelschiff

» Betty -, Ottcn , auS Reckum, mit 65 Tonnen Roheisen von
Bremen . Segelschiff » Zwei Gebrüder - , Esders , auS
Oldenburg , leer von Schmalenfleth . Segelschiff . Elise - ,
Teters , auS Barßcl , leer von Huntebrück. Holländ . Segelschiff
»Mutatio - , Tick , mit 90 Tonnen Holz von Memel . Segel¬
schiff . Marie - Heimbockcl, aus Hamburg , mit 80 Tonnen
Holz von Memel . Segelschiff . Christine - , Goldsweer , aus
Ostrhaudersehn , mit 70 Tonnen Holz von Memel . Segelschiff
.Magdalena - , Rohwer , aus Nübbel , mit 90 Tonnen Holz
oon Danzig . — September 13 : Bockschiff . Emma - , Cordes,
ans Bremen , mit 200 Tonnen Kies von Bremen . Segelschiff
. Engelina - , Siemer , aus Barßcl , mit 39 Tonnen Zucker
von Itzehoe über Elsfleth.

Abgegangen von Oldenburg . September 12 : Segel¬
schiff »Weser - , Bahlmann , aus Dedesdorf , mit 45 Tonnen
Schlacken nach Dedesdorf . Schleppkahn »Oldenburg ^ - ,
de Groot , aus Oldenburg , mit 90 Tonnen Flaschen nach
Bremen . Leichter » Amtsblatt - , Schlichting, auS Hamburg,
leer nach Hamburg . — September 13 : Segelschiff »Hoff¬
nung - , Ahlers , aus Oldenburg , leer nach Brake . Segelschiff
» Willsried - , Wirtholt , aus Oldenburg , leer nach Brake.
Segelschiff » Friedrich - , Pundt , aus Oldenburg , leer nach
Brake . Segelschiff » Nichtgcdacht - , Reiners , aus Oldenburg,
mit 30 Tonnen Busch nach Helgoland.

- Am 3. November 1901 begeht das Tiakoniffenhau«
Stift Bethlehem zu LudtvigSlust i« Mecklenburg die
Feier seine « fünfzigjährigen Jubiläums.

Seit dem Jahr 1871 , also volle 30 Jahre , wirken die
LudwigSluster Diakonissen in Lldcuburg mit aufopfernder
Hingabe und unermüdlicher Bcrufstrcuc . In Hospitäler, » und
in der Gemeindepflege haben sic Jahr aus Jahr ein unzähli¬
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mit liebevoller Fürsorge
nehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur in
das Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungsbedürf-
sigen Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute aus 25 angewachsen.

Um nun dem Mutterhause an seinem Ehrentage rin
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes darbringen
zu können, haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei¬
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren Verwendung zu einem
milden Zwecke dem Stift Bethlehem überlassen bleiben soll, an
den oft bewährten Mildthätigkeitssinn unserer Mitbürger zu
wenden.

Tie UnterzeichnetenDamen und Herren nehmen Geldbei¬
träge in beliebiger Höhe gern entgegen. Auch die kleinste
Gab « ist willkommen, da cS weniger auf die Höhe der Ein¬
zelbeträge ankommt , als darauf , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt , ihrer An¬
erkennung für die segensreiche Thätigkeit der Ludwigslustcr
Schwestern unter unS Ausdruck zu geben.

lieber die einkommcnden Beträge wird öffentlich quittiert
werden.

Direktion drs Peter - Friedrich - Ludwig - Hospitals.
Kuritorium drs Elisabeth- Kinder - 6ra » 'm>l) (i » ses.

Deren» für Lrankenptlrge durch Diakonissen.
Ratsherr Becker . Lbermedizinalrat vr . Ritter . HauS'

« arschallFreiherr von Rössing . Kirchrnrat Roth . Wein'

Händler Karl Schäfer . Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Willen - . Frau Lisa Fortmann . Fräulein M . von
Halem . Fräulein Henriette Mutzcnbccher . Frau Ober-
staatsanwalt Rüder . Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen lerner entgegen i», Peter - Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha , im Elisabeth - Kinder-
Krankenhaus« Schwester Doris , im Tiakoniffenhause Schivester
Meta.

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg,46 . S ptbr. Kur - bericht der Oldenburgischen

Spar , und Leid - B - » nkaus Verkauf
I . Müudelflcher.

Keniol-
do . (halbjährliche Zin».

3 ' /, pll: Alte Old -nb
3 '/, pllt . Reue do.

zahlung.
3 vllt. do . d» . . .
4 pllt. Oldb. Bodenkreb . Oblig. (unkündb b 1906)
4 pllt. abgestcmpelie do. do .
3 vlli. Oldent . Prämien-Anieibe
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4 pllt. Wildrsbauser, Eiollcammer,

Jeverjche von 1877 . . .
4 pllt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen
3H , pllr. Lutjakliiger, Goldenftedler
3 > , pllr. sonstige Oldenb. Kommunal-Lnieihen
3 pllt . W stersieder Amisverb. -Anl. . «
4 pllt. Euim -Lübecker Vrror.-Obligationen
8 '/» plll . Teullch« .'ltrich-anleihe , abgefl, un¬

kündbar bit 1905 . . . .
8 '/, vllt. do. da. . . . .
3vllr. do. do
3 '/, pllt . Preußisch ! Eonlol- ., abgefl . , unkündbar bis

1305 .
3 '/, vllt. do . do . do.
x pCt. do . vc do .
4 pllt Te . tcwer Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . .
4 pllt. Fien-burger Stadi -Anleih «, unkb . b. 1906
3 > , vüi , Stettiner Eiabt -Anleih« . . .
3H , pllr. Wormser Siadi -Anleibe . . .

H . Nicht müudelflcher.
4 vllt. Russische Südostbahn-Prioriiäten , gar. .
4 vllt. alte «alieiiische Rente (Stuck « von 4000 srk.

»nd darunter! . . .
3 pllt. staat-gar Italienische Eisenb .-Prioriiäien.

lLiücke v . 590rrne »m Berlaus ' pllt . höher)
4 pllt . Westsälische Psandbrief«
4 pllt. Psdbr. der Vreuß. Loben»Ereb -Ak: »Baick

Serie XVIII , unkündbar bi- lSIO
3 '/, Vllt . Pfandbrief« der Atecktenburg . Hpveiheken-

und Wcchselbank , unkündbar bis 1905 .
4 vllt do . do . , Serie II , » » 1910 .
4 pllt . OldenburgerGlashüttm -Priontäten , rück¬

zahlbar 102.
4 vllt . Warps-Spinnerei-Priorit . . rückrablb . 105
Oldenb Landctbank -Altten (40 vllt. Emzahlung n.

4 vllt . Zins vom I . Januar)
Oldenb . Gla-Hütlen -Akrien <4 vllt. Zin- v . 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Rhed .-Aktien (4 pllt.

Zin- vom l . Januar)
Warv- >v .-Prior . -Akt. Ul . llni ( tvll ! Zins v . l Jan .)
Weibsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 « Ml.
Check aus London » I L. , »

. » New-Port » 1 Doll. » ,
Amerikanisch « Noten » . » » »
Holländische Lanlnorrn für 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburzifch « Spar - und Lechbanl -Lltie» —
Oldenburg. Eisenhütten»Aktien (Lugustsebn) 71 pCt.
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Dlstonl der Deutschen RrichLank 8>
Darlehen-zm- do. do. 4 ' /-

pllt.
pllt.

Mri.
7.60 Gerste , amerikanisch«

Met.

7,60 » russisch« 6 .60
7,50 Bohnen 8 . -
7,50 Buchweizen 9 .-
7,50 Mai« 680
s.- Kleiner Mai» 6.50

Lupmm —

Oertliche Getreidepreise io der Stadt Oldenburg
am ff4 Septeniber 1901.

Hafer, hiesiger
» russischer

Roggen, hiesiger
» Petersburger
» südrussischer

Weizen

pw lleniner.

Märkte.
' Hamburg , 12 . Sept . (Sternschanz - Mchmarkt .)

Schweinehandcl gestern gut . Zugeführt 750 Stück. Preise:
Versandschwriiie, schwere 63— 64 leichte 63 —6 tSauen
50—58 und Ferkel 58—62 per 100 P (d.

S

Oldeuburger Marktpretf«
vom ll . September 1901. Mt . Pfg.
Butter, Waage I* L IO
Butter, Markthalle , . . L 20
Rindfleisch . . 65
Schweinefleisch . . 6b

« «
Kalbfleisch . .

55
SO

Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch

60
M 4» ^ SO

60
Mettwurst, geräuchert SO
Mettwurst, frisch 75
Speck , ««räuchert 80
Speck, frisch . 60
Eier, da « Dutzend .
Hübner, Eiück.

60
^ L 40

Enten, zahm «, Stück.
Enten , wilde, Stück

. 2 —
. 1 —

Feldhühner . l —
Bohnen , junge, > bg 8
Wurieln, 4 B » »d . . — lO
Schalotten, p . Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 40
Spihkohl , Kopf » — 15
Kohl , weißer , Kops . , — 10
Kohl roter, Kops — 15

Salat , 4 Köpf« . .
Gurken, Stück . . .
Kartoffeln , 25 Lt . . .
Toff . 20 Irl . . .
Ferkel . 6 Wochen alt

— 10
— SO
5 —

15 —

rvitterungsdeodachtungen io Oldenburg
von A . Schulz . Hos Optiker.

Monat . ^ « ner
2» ,.temperatur

' » ' »br' GR

lS.Lept
lk Sept.

7ll «» .
8 » 8m ff 1 .10

750 .1
753 .2

27 . 8, »! lb .Sept
27 . 8.8s IS .Sep«.

ff. «

Abfahrt und Ankunft der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gütig vom l . Mai 190l.

Slbsahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever ' ) . .
Bremen .

6 .50 8 .01
62l 8 . 11

Nordenham über!
Hude . . .

, über Lon
Lecr -Neuschaiiz" )
Osnabrück . . . .

6 .2l 8 . 14

6 .48
8 .20
8 .20
8 .26

10 .24
ll .33
ll .30 2 .09

Wilhelnishavcn
und Jever.

Bremen 6 .35 ' )'Nordenham über
Hude . . .

, über Loy.
Leer -Nenschanz .
Osnabrück . . . .

11 .30
ll 33
ll 24 3 .05
> l nurd* Veer

, .>ul,
Rnknns« von "

! . I0
2 .20

220
2 .37
3 . 11
2 >5

7 15
6 >o > 00

6 . 12
6,^

I >1
530

10 >2
9 .08

' lOZ

9 .3»
l0 .ö2
10 .7 «!

7 58> ll . ll
7 .50,9.02 >Il . 16

7 .50 9.02 ll . 16
7 .33
7 .50
7 .49

N .08
ll 18
10 .01

- 51
jl .54

2.32 2 .51

2 . 3
fl .53 2 . l5

l .48 1 .57
l .ül

!d>« »» Scpl.

-
1 ik-

N 5-

5 .57^ 9 »0^
7 0 :i . 9, '>7 i g »2

9 -'.7 UL«

9 Ol» Leer
— v

lbl » »0.
' Sept.

.03

Die Frühzügc : ' ) vom 15 . Juni bis 30. Sept .. *' ) nur bi«
Leer vom 15 . Juni bis 30 . Septbr .. ch) nur von Brake.

Die Nachtzeiten von 6 «m Ul,r abends bis einschl . 558 Uhr
morgens sind durch UnlcrsNeuticn der Äiinutenziffer » bezeichnet

(Laxlekners Kitterquvllv)
Von livr Lrrtliokvn Vfolt

mit Vo livbv unl! in mviir a>8 1200 6ut-
Lviltvn vmpfoiilvn . Oivosr 8vit 36 iLikrsn
bvNLilrtv Natui- bokatr goniv88t vinvn
Vfeltruf Nvgsn 8vinvr 8>eiisi'8n , ovn8tan1vn
uni! angsnvllmsn, un8o !lLliIioiivn V/irliungs-

WSI8S.
A?» e> er/k/ . «veno ou/

^
«kor m »/ r-o/em

Saxlvkirvi »" .
LrkLlUivd la «loa Hpotdokoa, vroHioildLiiAIlw80ll,allä

Lllsa kkUllorLlvLrsorckopäks.

'7 . biampsflenvsscn- Nereiu
^ Öldenburfl.
( Offizielle Bekanntmachung de« Borstande - .)
Ticjenigeii Belciiismllgticdcr , welche das „ Jahrbuch de<

Deutschen Kricgerbundr « , Kalender für tti « 2 " , zu er¬
halten wünsche» , werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Vcrcinslokal ( Markthalle ) auslicgcnde Liste
bis einschlicsilich Montag , d«n 20 . September d . I . ,
cinzutragc».

, Hunderte Dankschrcib. beweisen die glänzende
luicrrcichtc Wirkung der in

Paketen zu 3 Mk . »nt Ansdr.
( Salol 0,1 , Santcöl 0,2 > bei

KIssSkll- II. ÜMltziäöii,
-4oBtlo «M, «lnvnckeun » » . s. w . Ganz veraltete Leiden
wurde » gchcili. Für de » Magen absolut »» schädlich , rasch
und sicher wirkend. Acnderling der Lebensweise nicht erforder-
lich . Dankschr. u . s . w . sendet verschlösse » sür 20 ^ Porto
Apotheker L . >» ssssüi-rburg vltlsnbupg in der

litr Xl^iäoe , NlUi-eo >e.
»ei-n, »i»,i>t ->"

« «lr,f»Iä.M Ssillsnstons
kllvN äl R- U88VN,

'uLL,

6*Lricdrichsliallcr
geil 181»

Deutschlands Bittemaffer.
Mild , sicher «o» prompt.

SÜKfltch t« H-AHa »»lungnfKa(GN. UyvtHkke« re.
«. 0»V»l L T»., »« « »»Irektt -K FrN »r1ch»tz->





2 . Beilage
;n .>s 917 der ^Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Montag, den lk . September IM

^ us dem ^ wlrsienoglnm.
unlerer « tt Kor : rsnZ «n»,e, ^ en verlegenen Originalberichr«Quelle : rrzrd : g eller « „ „ Nunzen UN» «<« >ch,«Uber lokale vorlommneile find der Keealuon Ne!» « llllommen.

Oldenburg , 16 . September.
k? krt >ktzung der Nclilkn aus der I . Beilage)(^ bangctisches Obcrschultollrgi « »» . Ter Lehrer

WNlers zu Hude tL isl niil dem I . LIlober d. I . zum
Hauptledrer an der Schrite zu Rostrup ernanul . — (' me mit
dem Einkomnieii eines Hauptlehrers verbundene Rebenlelner»
stelle an der Schute zu Hude ^ isr zu besetzen. Tienstein-kommcn N26 Ml . ir .cl . 126 Lft . für Landenlschädiginig , an
deren Stelle vicUcichl il ' äier Tienstivohnung trill . Be¬
werbungen sind bis zum 26 . Scpt . d . F . einzureichen.' (sine hübsche Äl. anövrrgeschichte wird von unser»IS . Tragoncru berichtet . Bei einem Uebungsniarsch von
Munster aus begegnen unser » blauen Vaterland -: Verteidigern
auf einer Chaussee ein Magen , dicht bestellt mit Flaschenbier,
der seinem Bestimmungsorte zu fährt . Ter Tag ist heiß . Seiner
Abteilung weit voraus sprengt der Rittmeister . . Kutscher,
ist Ihr Bier sehr kalt ? - — . Gerade zum Trinken , Herr
Rittmeister !' — . Geben Sic mal 'ne Flasche her !" . . . Ter
Offizier trinkt , setzt die Flasche ab und ruft seine » langsam
heranrcitcndcn Leuten zu . Eskadron hall ! Abgesehen ! Kutscher,
geben « ie jedem Mann eine Flasche , aber jedem nur eine ! '
— Im nächsten Augenblick besindel sich die leichte Reiterei im
dichtesten Handgemenge und nimmt die Bierballcrien nut
stürmender Hand . . Wieviel ist getrunken ?' — . Elf Kaste » ,
Herr Rittmeister . ' — . Ra ja , also 336 Flasche » ! Ich dachte
mir 's doch gleich , daß wieder verschiedene nicht bis eins zähle»
könne » !' Spricht «, bezahlt dem Kutscher 33 Lik . und reitet
' veiler.

*1, Manöver der IS . Division . Nachdem das
Manöver innerhalb der verstärkten 3 . . und 38 . Jujanterie-
Brigaden am 11 . bezw . 12 . September beendet worden
ist, hat die Vereinigung der genannten Brigaden behujs
Abhaltung der Tivisionsmanöoer ftattgesunden.
Tie Generalidee sür die am 13 . September begonnenen,
heute sowie am 16 . und 17 . d. M . noch slaltfindende » Ma¬
növer innerhalb des Tivisionsvcrbaildes ist solgende : Eine
rote Armee -Abteilung folgt , mit dem rechten Flüg .-l über
Neuhaldenslebcn , einer gegen die Oker zurückgehenden
blauen Armee - Abteilung , deren linker Flügel Königs¬
lutter erreicht har . Bei Celle sind blaue Truppe » in der
Sammlung begriffen . Tie rote Armee -Abteilung , die am
13. d. M . unter Befehl des Gcneralmaiors Hvpve » -
stedt stand , war aus nachstehenden Truppen formiert:
Infanterie -Regimenter 78 und 31 , Tragoner -Regiment 19,
Feld -Artillcrie -Regiment 62 und 3 . Kompagnie Pionier-
Bataillons 10 . Tie blaue Armee - Abteilung , unter Füh¬
rung des Generalmajors Gras von der Schulen¬
burg, war aus dem Füsilier -Regiment 73 und dem Jn-
fanterie -Regiment 74 , Königs - Ulanen -Regiment , Feld -Ar-
tillerie -Regiment Nr . 26 und der 4 . Kompagnie Pionier-
Bataillons 10 zusammengesetzt . Als Leiter der Tivisions-
Uebung fungiert der Kommandeur der 19 . Division , Ge¬
neralleutnant v . Rose nberg - Grusczh » ski. Ter
allgemeinen Kriegslage entsprechend , trat die rote Partei
ihren Vormarsch in der Linie Vorsfelde -Velpke , die Ciscn-
tahn Hannover -Lebisfeloe -Magdeburg gcckend , gegen die
blaue Partei , welche , die Uebergänge der Oker schützend,
etwa in der Linie Giffhorn -Meine in der Verteidigungs¬
stellung sich befand . An dem interessanten Gefecht be¬
teiligten sich alle Waffengattungen , vornehmlich aber die
Artillerie , die den Kampf einleitete und auch beendete.
Ter Vormarsch der roten Armee -Abteilung wurde von der
blauen aufgehalten . In den Mittagsstunden bezogen die
Truppen Quartiere , bezw . Vorposten -Biwak . Tie Unter-
kunftsorte der oldenburgischen Truppenteile
waren mit Ausnahme kleiner Aenderung n die vom 11.
und 12 . September . Nach Beendigung des heutigen Ge¬

fechts beziehen iinscrc 91er mit dem 1 Bataillon in
Velpka . Me » » ! -" l> und Tanndori . kr .» » velnisiedt . im
BralinflbweigUlhen , mit dem 2 . und 3 . Bataillon in der
Stadt Oebisfelde , kreis Gardelegen , Provinz Sachsen,
Onaniere . Tas ol denburgische Dragoner - Re¬
gt nie nt Babrdvrs . Velpke und Tanndors im kreis Helm-
Nedl . Herzog ««» » Braunschweig . >owie in Glostlockstedt,
Bösdors , Gehren dort und Raulinge » , kreis Gardele ^ n,
Prorin ; Sachsen , lliiiertnnit . Tie l . Artillerie - Ab¬
teil u n g Feld Artillerie Regiments 62 wird in den Or
ten Oebjsielde und Breilenrode im Kreise Gardelegen der
Provinz Sachsen , sowie im Torse G-raihorst »m kreise Helm¬
stedt . 2 ' ra » » schiikig , untergebrachl locrde » . F » diesen
Ouariii ' ren verbleiben die Truppen auch am morgigen
Sonntag.

' Die .Fahl der weiblichen Arbeiter in den
Iudnsirirzivrigrn » nseres Oldenburger Landes niininl
nach dem „Gcm, " von Fahr zu Fahr » nr lvenig z» . Fm
ganze - , werden 2749 weibliche Arbeiier beschäjtigt , die sich
aus solgende Fnduslriezwcige verteilen : l . Bei der T o r s-
gräberci sind l07 Arbeilerinnen th -i «ii >: sic haben
hauplsächlich den oberslächlich geirocknelen Tors in H -ius
che» znsainiiiettznsetzeii und zivecks vollständiger AnStrock-
nung « lehriach umznlegen . 2 . Fn oer T c x l j I i n d u st r i e
unseres Herzogtums mit 22 derariigen Fabriken sind » >chl
weniger als 1642 weibliche 'Arbeiter be >chäjligt . 3 . Bei
der L i u o l e u m s a b r i k a t i o n werden seil 2 Fahren
weibliche 'Arbeiter zugczogen , und zwar in einer dieser
Fabriten . wo >2 Arbeiterinnen das Anftlreich .» von F >r
nisiarben aus Linoleunilapeteii besorgen . 4 . Fn bei , Zi¬
garre n s a b r i k e n unseres Landes werden leine 'Ar-
bciteriiinen beschäftigt , dagegen sind i » einer grösseren
Fabrik bei der kautabalspinnerei 39 weibliche 'Arbeiter
angcsiellt . Auster in den vorstehend genannten Betrieben
sind » och Arbeiterinnen thäug : in den k o r I > a b > i l c n
mit dem Sortieren der korken , ferner zahlreich , aber nur
vorübergehend , in den k o n s e r v c » s a b r i k e n . und
vereinzelt auch in unseren Molkereien. Fm Fürsten
tum Birkenjeld werden bei der Bearbeitung von Edel¬
metall in de » dort vorhandenen Gl Fabriken neben
1366 männlichen 439 weibliche 'Arbeiter beschäftigt . F»
den Ziegeleien unseres Landes haben die weiblichen
Arbeiter noch keine Ausnahme geiunden : in dens ' lben sind
4 72l erwachsene und 68 jugendliche 'Arbeiter thäng Be¬
schäftigung von Kindern in den Ziegelei, , ist verboten:
trotzldem sind im vorigen Fähre 7 Ziegelmeister , jeder
in eine Geldstrafe von 20 Mark , wegen Ucberlrelung dieses
Verbots gerichtlich verurteilt worden.

ü Moorricin , 15 . Scpt . Tas Preiskcgeln ist hier
zur Zeit auf der Tagesordnung . Fast an jedem Sonntage
werden Enten , Fahrräder oder dergleichen verlegest . Tast
man aber auch sein Schäfchen scheren kann , wenn man es
nur thun mag , bat sich am vorletzten Sonntage in Nencnstldc
gezeigt . Aus ein Fahrrad waren schon etwa 150 Lik . von
verschiedenen Seiten verlegest , als rin Kegler erschien und nach
geringem Einsätze den Hochmurs erhielt . Tamit ihm nun
nicht wieder übcrgcivorfcn werden konnte , kaufte er schnell den
Nest der Lose , auf und die anderen hatten das Nachsehen.
Eine solche Handlungsweise mag wohl schlau sei» , aber vor
Nachahmungen braucht wohl nicht gewarnt zu werde » .

ü Bardenfleth , 15 . Scpt . Tcm Landwirt G . Schröder
zu Talsper wurden vor einigen Nächten zwei große Schinken
und zwei Mettwürste gestohlen , die er in dem sogenannte»
Armenhause zum Räuchern hatte . Tic Untersuchung » ach dem
Thälcr war bis jetzt ohne Erfolg , obwohl man bestimmten
Verdacht zu haben glaubt.

j . C) rosic «ik » ctcn , 15 . Scpt . In dieser Woche
wird mit dem Roggensäen begonnen werden ; vielfach wird
derselbe vermittelst der Gctrcidcsäcmaschine gesät . Stellenweise

besitzt der Acker kaum die nötige Feuchtigkeit . In der Um¬

gegend wird die Seradella viel als olriiilbungnag benutzt , doch
>N der i » de» Roggen gesäte Same damals so schlecht gekeimt
und gewachsen — eine Folge der Türrc — , daß man daS
Land gleich nach der 'Roggeneriile . salgle ' , da a » ei» Wachsen
nicht zn denken war — Li an hofft , da » die seil Herbst v I.
unbesetzte RcbenIchrersteUe zn A » sa »gdes Wmlersemesters
wieder besetzt wird.

Aus aller Welt.
A neIboi r n v v n Li ar k > ulen

werde » ', » der eiiglihhen 'Wocl >e » >chr>ft „M . A . P ." cr-
k . lkl . Tie eine spiell während seines Leben, .' z » -vanse.
r e will de gebeten , inr seinen 'Bruder David , drr zn rinrnt
Tanze a » i drm Lande lahren ivolste , den leiäuen Wagen
anznipannen . „ Tanie Liarlha h sagle er , inden « cr jich
zu >einer ranle Mrs 2ö >iller ivendele , „ uleinst Tn nicht,
va es i » r einen Meihbdisie » und Sludienen deniuligend
ist . snr leinen 'lirnder , der znm Tanze sahren ivill , daS
Pseld einipannen zn innlien . ' Tabei haue er sicher nicht
die Absicl I . Spas ; zn mawen Sein Eliisprnch ivnrde in
allem Ei « l, erhaben . . . . Mae kmlen genvst im allge¬
meinen nicht den Rns als Erzähler , »vie eliva ehemals
Präsident Lincbln : aber rine sehr spaßhafte Geschichte
wird ihm in Nrwlwrl nacl erzähl ! Vor seiner Präsidenlrn-
zeft — in seinrn A » n>all >ahre,i ging er sehr hänjig aus
seinem Wege nach und von dein 'Bureau beim Lade » eines
OchweiNischlächler .- rvrbei . Morgens bemerlte er gewöhn¬
lieb . dast bas Psiiiid Wurst 26 Eenls Ibsleie ; abends kostete
es nianil ' mal a » cb 26 , hänjiger jedoch >2 . manchmal sogar
auch nur lo Eems . Tie Sache gnälte ilm sehr , ineinle cr.
Würste verderben doch niclu so leicht , daß sic sich nicht
bis znm näcbsie » Tage Hallen würden Taher blieb er
eines Tages bei dem Laden sichen , sagle , dast es nach
'Regen aue -jähe nnd sragle nach den , Preise der Wurst.
„ Zehn Eenls "

, sagte der Ladenbrjftrer . „ 'Aber heute früh
lastete sie zwanzig Cents ", sagte Mac kinle » . „ Gewist,
Mr . .kinlen "

, erividerte der 2 'surslverlänser ohne das ge¬
ringste Zeirben von Verlegenheit , „ soviel lvsiele sie . Heute
sinh Halle ich welche , jetzt habe ich leine . Sehen Sie , diese
Wurst zn zrlm Ceni soll mir einsach — den Rns der Billig¬
keit verjihajsrii . Verstehe » Sie ?" Ter künftige Präsident
sah das ein nnd halte seitdem die Gewbhnheit , zn sagen,
daß jo mancher Rns aus dieselbe Weise gewonnen »verdc.

Ein riesiger F u >v c l e » d i e b sta Hk
wurde in London verübt . Ter junge Marguis os Angkesy,
dessen .Hochzeit mit Mist Lilia » Elh ' Nvhnd vor drei Jahren
so viel Aussehen i » der londoner Gesellschaft machte , und
der damals seine Braut buchstäblich mit Fnivelc » über¬
schüttete ist in Walsinghain . Hvnse Hotel in Piccadilly das
Opfer eines anstcrordentlich frechen Ticbsiahls geworden.
Juwelen in , Werte von etwa 600 000 Ml . sind ihm geraubt
worden , während cr niit zwei Freunden «in Theater war.
Ter hcn . ptiiispeltor Trew , der einer der fähigsten Te-
lelivs in London und besonders sachftmdig bei Jinvelen-
i -iebslählen ist . nahm die Uiilerftichnng der Sackw in bic
Hand . Im Schlaszimmer des Marguis , in den , die Be¬
hälter mit de» tastbaren Steinen i » einem Koiiiiiiodenkasle»
ansbewahrt wurden , war die Turchsiichnng erfolglos ; aber
in einem der anderen Zimmer sand er unter einem Bette
eine Menge von Edelsteinen zerstreut , die der Dieb in
der Erregung und Eile dort verloren lzabcn mnstte , und die
einen Wert von 210000 Mk . hatten . Tie ansgebrochenen
Behälter sande » sich ebcnsalls . Ter sranzösisctn .' Kammer-
diener des Grasen , der nach der Aussage eines Zimmer.
Mädchens sich von ihr das Schlaszimmer des Marquis
hatte anfschliesten lassen , um etwas zu holen , war der-
schwunden . Man hatte ihn um lO Uhr das Hotel der»
lassen sehen ; cr hatte also zwei Stunden Vorsprung . Der
Marquis hatte de » Ticner kürzlich als Kellner in einen«

ßin sensationeller Jall.
Kriminalroman von Arthur Iavp.

(Nachdruck vrrbctm .)
6 ) (Fortsetzung .)

Ter Untersuchungsrichter halte mit eindringlichst .' r
Ausmertsamkeit zugehört . Jetzt machte er sich ein paar
eilige Notizen . Nun ergriff er das Slilet , das er sogleich
mit dem Brief hereingebracht hatte , und hob es in die
Höhe.

„ Ist Ihnen diese Waffe bekannt ? Erinnern Sie sich,
sie irgendwo einmal gesehen zu haben ?"

Ter Irländer verneinte nach einem schnellen Blick.
„ Haben Sie Verkehr mit dem Referendar Kannen-

berg gehabt ?"

„ Nein .
"

„ Und Sie haben auch nie seine Wohnung betreten ?"

„ Nie ."

„ Ich danke, " sagte der Richter , das Mordinstrument
ans den Tisch zurücklegend . „ In den nächsten Tage » «verde
ich wohl noch mehrfach Gelegenheit nehincn müssen , von
Ihnen Austunft zu erbitten ."

Ter Irländer verneigte sich und crbob sich.
„ Noch eins !" nahm der Uiueuuchnng - cichicr wieder

das Wort.
„ Hat der Ermordete in der Stadt nähere Ver¬

wandte ?"

„ Nein . Sein einziger näherer Verwandter ist der
Toktor Paul Weidner , der als Privataclehner in B - lin
lebt und sich sür die aladcmische Lausbahn vorbereitet ."

„ Haben Sie dein Herrn bereits Mitteilung gemacht ?"

„Nein , noch nicht . Ich war von dem plötzlichen Un-
glücksjchlag so bestürzt und darvieoergeschineltert , dast ich
leinen klaren Gedanken fassen konnte und an nichts dachte
als an meinen Schmerz und meine Entrüstung ." Tie
Stimme d« S Sprechenden zitterte , und wieder » ahm die
schmerzliche Bewegung von vo « l»er von ihm Besitz , Er
drückte scine Rechte gegen die Augen und stand regungs¬
los . mit leinen Empfindungen kämpfend , bis ihn das ver¬

abschiedende Wort des Untersilchungsrichters : „Ich danke
Ihne » , Herr L 'Lcar «)"

, veranlaßtc zu gehe ».
IV.

Tie Untersuchung nahm ihren Fortgang . Ter Unter-
snchnngsrichtcr war in emsigster Thäligkeit . Ten Ver¬
hören des Kontorpersonals der Firma C . F . Weidner folgte
dieVernchmung des Assessors Sleiningcr . Ter letztere mnstte
zugcbcn , dast cr als Kartellrrägcr seines Freundes , des
Referendars kanncnberg bei dem Kaufmann Herr » Weid¬
ner gcivcsc » und dem letzteren eine Heralissordcrung über-
bracht hatte , aus die dieser jedoch nicht cingegangen sei.
Auch über die Veranlassung zu der Heralissordcrung habe
ihm — so bezeugte der Assessor — sein Freund Kannen-
berg Angaben gemacht , wenn auch ohne Nennung des
Namens der betreffenden Tome . Er — Aaniienbecg —
liebe eine junge Tame und sei ihrer Gegenliebe gewist-
Weidner bewerbe sich uin die Hand derselbe » Tame und
übe . sein sinanziellcs Uebergeivicht slrupellos ausnutzcnd,
einen Truck auf die Ellern , um das arme Mädchen seinen
Wünschen geneigt zu machen . Auch habe sein Freund —
so räumte der Assessor serncr ein — von ihn « verlangt,
sür das Tuest die sckcärsslen Bedingungen sestzusetzcn , denn
einer von ihnen beioen — Weidner oder cr — müstte
auf den , kampsplatzc bleibe » .

Noch wirbliger mar das Resultat der Vorladungen der
Familie Mahr , üxrr Mahr bestätigte alles , was bic beiden
ankeren Hanptzeuge » auSgesagt Halle » . Sein Geschäfts¬
freund Weidner habe sich bei ihm darüber l>ellagt , dast
der Ncscrendar .Kannenberg ihn mit seinem Hafte verfolge.
Tast der Referendar sich um seine Tochter beivcrbe , sei ihm,
den , Zeuge » , nicht » nbelannt gewesen , und er habe dcs-
balb scbön früher Veranlassung griiominen , drm jungen
Mann onziideulen , das ; er aus seine — Mahrs — Cin-
«villigung nicht rechiicn dürfe . Tagegc » habe cr , wie er
gern zngebc . die Bewerbung seines Geschäftsfreundes Weid¬
ner » i» die Hand seiner Tochter Helene begünstigt , «veil
er die llebcrzcngiing gehabt habe , dast das Glück seiner
Tokl irr in der Ehe «» it dein gesetzten ernste » , ihin als
ehren,veeten nud tüchtigen Mann belannten Kaufmann
gesicherter sei als in einer etwaigen Verbindung mit dem

Referendar , gegen dessen Ehrenhajtiglcit er nichts sagen
wolle und iönne , der aber doch eben noch ein unec-
sahrcner dazu etwas heiliger , leicht erregter , leidenschast-
lieber , junger Mann sei , dessen 'Ansichten und Neigungen
sich doch » och leicht ändern lönnten.

Schließlich lam der Untersuchungsrichter ans den
letzten Abend , den der Ermordete aus dem Gartenfeste
im (kesellschaftshause verbrachte , zu sprechen.

„ Reserendar .kaiincnbcrg war pbensalls auf dem Gar-
tenseste omvcsciid ?" fragte er,

„ Jawohl , Herr Landrichter .
"

Haben der Reserendar » nd Weidner an dem Abend
Streit gehabt ? Hat ein Wortwechsel oder dergleickjen zwi-
scheu Ihnen siattgesundc » ?"

„ Nein ."

„ Haben Sie gesehen , wie Herr Weidner von dem Fest
ansbrach ?"

„ Jawohl . Dir vcrliestcn zusammen daS Fest , trennten
uns aber vor der Thür , da wir entgegengesetzte Wege
hatten ."

„ Trat Weidner den Heimweg allein an ?'
Der Zeuge sann eine Weile nach und rntgegnele dann:

„Er ging ansangs allein . Ich heincrlte aber , dast ilM
jemand schon nach wenigen Schritten folgte . Bei der
Tunlelheit aber ertannle ich den aiidern nicht ."

Ter Uiiiersuchungsrichler machte schon eine Beilegung,
als wollte cr den Zcngen entlassen . Aber da siel ihm noch
etwas rin.

„ Noch eins !" sagle er lebhaft . „ Wann haben Sie den
Reserendar kanncnberg zum letztenmal gesehen ?"

„ Am Tage nach der Ermordung Weidners , am Vor¬
mittag ."

„ Ah ! Tie Augen des Untersuchungsrichters blickten
interessiert . „ Wusttcn Sic und wußte der Reserendar da
schon von dem Morde ?"

„ Ich kam aus meinem Kontor nach meiner Wohnung.
Reserendar Kannrnbcrg befand sich in Gesellschaft meiner
Frau und Tochter und schien noch nichts zu wissen . Ich
brachte dir Nachricht von der Ermordung Weidners , die
ich eben im Kontor vernommen hatte "
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Fahrplaue
vom t . Mai It»Ot an.

Zwaugs-
Berkauf.

Im Aufträge des Grost-
herzoqlichrn Aurtsgerichts
Hierselbst werde ich am

Hrcitug,
denH . Leiit. d .Z.»

vorm . 9 Uhr
u . nachm. 2 Uhr auf .,

im große« Saale des

vooäwli««
LtLdIiS 8VWSllt8

Hierselbst» Alexanderstr .»
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen;

L neue Schuhmacher-
Nähmaschinen»

14 neue Nähmaschinen
mit Fuhbetrieb»

L neue Hand - Rähma-
schine» ( eine mit
Kasten) ,

L wenig gebrauchte
Nähmaschinen mit
Fustbetrieb»

1 Musikautomat»
1 Motor -Fahrrad»
1 Gasmotor (stehend) »
1 Dynamomaschine»
1 neues Fahrrad

( Tandem ) ,
ferner;

1 Kleiderschrank» 1
Schrank , 1 Billetfchrank»
1 Sofa » » Sessel mit
PlSschbezng » 1 Schenk-
schrank» 1 Warenfchrank»
L Tresen » 1 kl. Reale»
6 Wirtschaftstische » 10
dito Stühle » 1 stummer
Diener , 1 Gaslicht -Ein¬
richtung;

als ro Gabelenden » 68
Counsse » 5 Paar Hinter¬
radgabelenden » 4 Lenk¬
stangen » r Vorder - und
1 Hmterrad , 14 Sattel¬
gestelle » 20 Lagerschalen
mit Gewinde » 51 kleine
Kettenräder , 300 Spei¬
che« mit Nippel , 10
Paar Naben » 10 Gabel-
köpse , 130 Rahmeu-
muffen » 12 vernickelte
Tattelklemmer » 65 Stck.
Stenerriuge » 4 Tritt-
werkgehäufe » 45 Stan¬
gen Stahlrohr;

27 Flaschen Brennol»
50 Flaschen Schmieröl»
60 Dosen Lack » 25
Stangen Kettenglätte.

Saufliebhaber ladet ein

IW. Ule^er.
Auktionator»

Bergstraße 5.
Fernsprecher 536.

Post -Siliirnwagtu.
I . Burhave - Stollha « « Nordenham.

stuh vrm . »chm.
Aus Burhave 2 .35 8 .55 4 .45

. Stollh . -Mitteld . 2 .55 S IS 5 .05
, Skollhanim 8 .25 9 45 5 .35
, Abbehausen 4 . 15 10 .35 6 .23
, Ellwürden 4 .23 10.30 8 40
. Alcii» 4 .40 N .03 6 33

In Nordenham 4 .30 N . I3 7 .05
AuS Nordenham 12 .20 II .10 4 .33

. Atens 12.33 11 .25 3 . 10

. Ellwürden 12 .30 11 .40 3 .25

. Adbchausen 1 . 10 12 .00 3 .43
, Slollhamm 2.00 12 .50 6 .33
. Siollh .-Mitleld . 2.20 I . IO 6 .33

In Burhave 2 .40 1 .30 7 . 13
S . Burhavr -Waddens -Nordenham.

vorm. nachm.
AuS Burhave 6.40 2 10

Sillens 6 .50 2 .20
WaddenS 7 .20 240
Sciiwccwardcn 7 .50 3 . 10
Rahden 8 .00 3 .20
Aicns 8.35 3 .45

In Nordenham 8 .50 4. 10
nachm. nachm.

AuS Nordenham l 25 8 .20
Atens 1 .40 8 .35
Rahden 2 . 10 900

E Schweewarden 2 .30 9 .20
E Waddens 3.00 950

Sillens 8 .25 10 . 10
In Burhave 8 .35 10.20

3 LofienS EckwarderhSrne - Stoll-
ham» .

AuS TossenS 6 .15 vorm.
E Eckwarderhörne 7 .40

Eckwarden 8.25
Pumpe 8.40
Jffcns 9.00

I» Stollhamm 9 .35
AuS Srollhamm 12 .50 nachm.

JfienS 1 .25
Pumpe 1 .45
Eckwarden 2 .00 E
Eckwarderhörne 2.45 E

In Tossens 3 .40 W
Rodenkirchen -Varel.

Aus Barel , Stadt 3 .45 nachm.
. , Bahnhof 4.05
, Schwciburg 5 .25
, Schwei r 6 .00 abdS.

In Rodenkirchen 6 .55
AuS Rodenkirchen 5 .50 ' vorm.

, Schwei 6.S5
, Schweiburg 7 . 15
, Barel , Bahnhof 8.30

In » Stadt 8 .40 »
Abbehansen Leescld.

AuS Abbehausen 6 .30 vrm . 13.30 nch . ' )
In Seefcld 7 .30 , 1 .30
AuS Seefeld 8 .45 , 4 .00
In Abbehausen 9 .45 , 5 .00

») Nur an Wochentagen.
Kleinenfiel -Esensham « .

AuS Kleinensiel 10. 10 vrm . 4.30 nchm.
In Esenshamm 10 .43 , 3 .05 .
AuS Esenshamm 12 .00 mitt . 7 . 10 abdS.
In Kleincnficl 12 .35nchm .7 .45 ,

Eisenbahuzüge.
Abfahrt von Nordenham »ach Hnde,

Oldenburg » Bremen:
5 .22, 7 .09, 9.20, 12 .30, 5.05, 7 .43.

Ankunft in Nordenham von Olden¬
burg » Hub« , Bremen:

6. 11 »). 8 .48. 10 .08, 1 . 18 , 4 . 19,
8. 19 , 11 .45.

») Nur an Werktagen von Brake
ab.
Abfahrt von Brake nach Oldenburg:

6 .30, 10.05, 12 .00, 1 . 12 , 4.33. 8.27.
Ankunft in Brake von Oldenburg:

9.23, 12 .36, S .40, 7 .30, 11 .05.
Abfahrt von Wilhelmshaven »ach

Oldenburg -Bremen:
6 .22 9.32 12 .28 4.29 7 .48

Ankunft i» Wilhelmshaven von
Bremen Oldenburg.

7 .53») 9.29 1 .06 4 .39 8.44 11^ 2
» > Vom IS . Juni bi « 30. September.

Abfahrt von Wilhelmshaven »ach
Jever Wittmund:

6 .22* s 6 .34 8 .30 9 .32' , 12 .28 4 .00
4 29») 6 .00P ) 7 .48' ) 8 .03 1 l .Oiß)
» ) Nur bis Sande.
-3) Nur an Werktagen , bis Jever,
g ) Nur bis Jever
Ankunft in Wilhelmshaven von

Wittmund -Jever:
5 .46K1 6 .48 7 . t3 ' l 7 .531 -1 9 .29,1

10 .25 1 .06 4 39, ) 3.03 8 .22 8.4-1,-
10.35 11 .42,)

g) Nur an Werktagen ab Jever.
Nur an Werktagen ab « ande.

-f » Vom 15 . Juni bis 30. September
ab Sande.

, ) Nur ab Sande.

Tampfsähre Union.
Absahrl von Geestemünde:

4 .23' » 6 . 10 8 .20 10 20 11 .30 2 .00 3.35
3 .00 6 .40 8 .13 10 . 10 -j-l 11 .30»)

Abfahrt von Nordenham:
6 .25 9 .00 10 .20 11 .45 1 .30 3 23 4 .35

6. 13 8 .30 10.00-j-) 11 .55 ' )
' ) Nur an Sonn - und Festtagen.
-j- Fällt an Sonn - und Festtagen

aus.

Dampffähre
DkdrSdors - Klkiiiknstkl.

'Abfahrt von Tedesdors:
b . lb 7 .00 8 .20 9. 10 12 .20 3 .50

4 .55 7 .30.
Abfahrt von Kleinensicl:

6.05 7 .25 8 .43 10 .03 1 . 15 4 .15
3 20 8 . 15.

Dampffähre Eckwarderhörne-
WilhrlmShaven.

Abfahrt von Wilhelmshaven:
7 .00 10 . 10 2 .00 3 .25 5 .20») 7 .20.

Abfahrt von Eckwarderhörne:
7 .40 10 .50 2.45 4 .20 6 .20») 8. 10.
» ) Nur Sonntags in der Zeit vom

12 . Mai bis 9 . September.
Fähre zwischen Brake « . Sand
stcdt pec Motorboot „Weser " .

Fahrplan vom 1 . März 1901 an
bis auf weiteres.

Brake Abfahrt 10 .45 mg., 1 .30 nchm .,
6 .00 und 8.00 abends.

Sandstedt Abfahrt 6 .45, 11 .45 morg .,
4 .00 nchm . und 6 .45 abends.

Bei vorheriger Anmeldung fährt daS
Boot auch zu jeder anderen Zeit.

Fahrplan
der Cloppcnburger Kleinbahn.

» » 8
Lindern ab 6 .53 1 .20 6.27
Gr . -Roscharden . 7 .15 1 .39 6.46
Lastrup an 7 .23 1 .47 6 .53

. ab 7 .28 1 .57 6.54
Schnelten . 7 .41 2 . 11 7 .06
Nicbolter Mühle-

Matrum , 7 .50 2.20 7.13
Kneheim-Nieholte , 7 .56 2 .27 7 . 19
Stapelfeld . 8.08 2 .40 7 .30
Cloppenburg

а . d . Berge . 8 .21 2 54 7 .43
. Bahnhosstr . an 8 .26 2 .59 7 .47
. . ab 8 .41 3 . 14 7 49
, Hauptbahnh . an 8.45 3 . 18 7 .53

L 4 S
Cloppenburg

Hauptbahnh . ab 9.56 4 .50 8.41
. Bahnhosstr . . 10.02 4 .55 8 .47
. a . d . Berge . 10.09 5 .00 8.53

Stapclfeld . 10 .23 5 . 13 9.06
Kneheim-Nieholte . 10.36 5 .24 9. 18
Nicbolter Mühle

Matrum . 10.44 5 .30 9.25
Schnelten . 10 .52 5 .37 9 .32
Lastrup an 11 .04 5 .48 9.44

. ab 11 . 14 5 .49 9.49
Gr . -Roscharden , 11 .24 5 .57 9.58
Lindern an 11 .42 6. 1» 10 . 16

Tie Züge Nr . 4 und Nr . 5 be¬
fördern nur Personen und Reisegepäck.
Abfahrt der LtaatSbahnznge auf

Bahnhof Cloppenburg:
In der Richtung nach Oldenburg

б .07 9 .00 12 .51 4 .45 7 .59
In der Richtung nach Osnabrück

9 41 12 .25 3 .54 8.36

HwattstS-vcrstcisicrmig.
Am Die » Staff- den

17. September d . I . » nach¬
mittags 4 lllir , gelangen
im Anktionslokale an der
Ritterstraste hicrselbst zur
Versteigerung:

1. 14 Soia «, 25 Tische , 76 Stühle,
4 Sessel. 2 Regulalcure , 2Spicgel-
schränke , 2 Waschtische , 1 Eck
schrank , I I Spiegel . I Kasfeciisch,
I Lchreibpult , I Schreib! isch, 3
Bertikow» . I Teppich, l Paneel
borle , 3 Kommoden, 14 .Kleider¬
schränke , I Postament , 2 Wasch¬
tische , 1 Sekrelär . I Leinenschrank,
4 Bellen nebst Bettstellen, 3 GlaS-
schränke , 2 Garderobenständer,
3 Nähniaschlnen, I Fahrrad , 6
Tresen , I Büffet . 1 Musikautomat
1 Billard , 6 Warenschränke, 6
Reole» , 1 Hobelbank, eine Partie
Holz, eine Partie Wen, u . Likör,
Kolonial «, Farbe - u. Parsümerie-
waren;

H . 1 Schrank, I Tisch , 6 Stühle 1
Portiere , t Spiegel , I Etagere,
1 Trittleiler und 17 Bände
Blockbaus Konversations -Lerikon.

Ein Ausfall der unter
H benannten Sachen steht
nicht zu erwarten.

Vivi'lting.
WcrichtSvollzieher.

Verpachtung
kincrWohmmgmt

Ländereien
i«

Friedrichsfehn.
Ai»

Sonnabend,
den Ä1. Sept . d . I . ,

nachm. 8 Uhr
soll in Slulkes Wirtshause in Fried¬
richsfehn die z . Zt . von H . Kahser
brnilhle Wohnung mit den dazn-
grhörenden Ländereien am Wilden-
iohsweg aus mehrere Jahre mit An-
tritt zum 1 . Mai 1902 verpachtet
werden.

B . Schwarting , Eversten.
Neue Verl. Kons .-Vrbsrn pr . >/- bg

20 Pfg .,
Nrur große Linsen pr. >/, Ic«

2b Psg . empfiehlt
I . « . Stöltje.

Salzgurken , 3 Sl . 10 Psg .,
empfiehlt I . (« . Stöltje.
Kleine Salzhering r . 3 St . 10 Pfg .,
Ttzd . 3b Psg .» empstchlt

I . <» . Stöltje.
Empfehle meine beide » ciustlmmig

angekörtcn

EbeV)
wovon einer zur Präniicukonkurrenz
ausgesetzt ist , zum Decken.

Auch bin ich nicht abgeneigt, einen
davon nach Wahl zu verkaufen.

Billig zu vcrk . zwrischl . Bcttstcfle
m. Srpgsdrr . u . Mir . Humboldtstr . 30.

Zu verkaufen : I dreirädr . Kindcr-
wagcn , 1 zivcisitz . Sportwagen.

Sichere Existenz!
Flottes Blumen - u . Pflanzen-

gesch. m . Land a . Hause i. srcq . Ge-
aend Hamburgs i . Sterbes . halb . z. verk .,
billig. Miete . Reingewinn ca. ^ e-3000.
Kaufpreis 4000.

H . Bolckmann,
Hamburg , Tegetthosstr 4.

MKMIM
^ llllollooll - Vxp0ÄItI0ll.

Namdoi -x , ifliuitkailsbrllck « 3
VermMvIung von ttnroigsn »Ilvr Krt

ck«n ru gll nstigstsn öoäingungon.

/^ ltvi-tümvi' :
^ ntiir « Oes-enstäocko in : koerellan,
Ola » noä diel » » ; dlükvl , 8 »lr-
»vstnitreroion , alt « bunt « I^ »i >ler-
« tivbe , (Ivmklcko nnci Slünrva , u

lc » » k>-ll

Unk-^ nti ^ u»r.
^ TbFb seltenr Briefmarkenj
I III» " Asr , Austral , re ., gar . echt
I IIII a . vcrsch . LMk . kPort . ertr.

A . V V Pr «jzt . gri , « at . 11000 Pr.
SU Pf . E . tdotz«. Nsnmbnrp « . Li

Tie >wch vorrätigen

MrMer
(nrue und gkbrauchle)

verkaufe zu jedem irgend an¬
nehmbaren Preise.
Jod . Voss,

lüsenbupg . fl - lickkstr . 17.

^Pökelfleisch,
Extra Familn Bces, Jorkvilli , t Barrel
69 Mk ., t Pfd . 4b enipfiehlt

Paul Tauck wardt.
Fsrischr Oelkuchen , 25 Stück 3
Leinmchl i Elr 8,20
Futtermehl t Etr . 5,50

bei 10 Elr . billiger, empfiehlt
Paul Tanckwar dt."UilWWMlilcii,

fest geräuchert, hat noch abzngcben
_ Paul Tanckwardt.

loniiemLnns
Gkjliitkl -»

(genial,lene reine Sccmuscheln) .
Unentbehrlich zur Aufzucht
von Küken » für Legehühner
und anderes WirtfchastS-

Hrflügel.
Westes KaL

'kfnIler
Billiger wie gewöhnlicheMuscheln.
I » den meisten Geschäften zu haben.

Gngros -Nicdrrlage bei

Jod . Voss,
Nadorsterstr . 17. Fernsprecher 493.

Geestemün-er
Fisch-

Handlung.
««rtnähniid jtdtil Tsi> :

stislhe Leejische!
Eingctrosfen sind feinste Makrelen.

Bücklinge, ger. Heringe , Schellfische
und prima Weser-Aale ; ferner prima
Salzheringe , marinierte Heringe , Roll¬
mops , B '.Smarck -Heringe . Sardellen,
Sardinen usm.

_ Fernspr . 81G . WaUftr . «t
ISin großerIlNltlbrcllller

sehr billig abzugeben.
Achternstraße Ik» .

1 Fsahrrad , soivle t Losa « it
4 Polftrrftühlen.

A . Claußen,
Häusiugstr . 8, am Markt.

Nadorftt Zu vcrk . ein schönes
Bullenkalb . J - h - Büfselman « .

Ofternburg . Zu verk . crbtcllungsh.
ein Haus , enth. 2 geräumige Woh¬
nungen , Pscrdestall . Wagcnrcmise , und
Garten an der Harmoniestraßc.

Näheres _ Sandstr . 7, das.

Iu pachten gesucht
aus April oder Mai ans dem
Lande ein aeräumisteS gut
erhaltenes Wohnhaus mit
Stallnngen und warten, mit
od . ohne Weide, in der Nähe
der Chaussee oder Bahn.

Offerten unter T . 57t» an
die Crped. d . Bl . erbeten.

Jcbc» Lien,tag u» o Freilag:
» WO Frisch » Trrstsche "MU

empfiehlt GerdrS , Ehnernstr . 33.
Zu vertäuten «,n Knhkalv .

^
Armrnarbeitöhau » in rwerl bäke.

Nastrde - Südcndr . Emp,chtemeine» angctauslen « per zum Decken.
L . Frrr » .

kuekllk'uekss 'vivon8 . 8ekai ,̂
oia « ni > K» i ' 8 ' vv

koterstnl »»« S.

^ llforttLllvL voll VrllodsLvdoll
»Ilor Lrt

ko gescbm .-wlrvotler nnck «subexc-x Xuskühnrog
ru den billigsten kreisen.
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Nl,W >lM > >Mck >lf.
Bi» zum 25 . Leptember d . I . iokl. gebe ich

auf sämtliche fertige Ware»

! V bi8 5V prorent ksbstl,
um für die dann eintreffenden Weihnachtswaren
recht ausgiebigen Platz zu erlangen.

Hof - Drechslev.
Immobilverkauf

; »

Littet.
Ter Bi .nksitzcr D . Bilchoff das.

leabstckt. g : . seine ru Litte . lclegenc

Vrinkiiticchelle,
1inebend au - plm . v .47,b7 ds Garten - ,'-Icker - , W : : ' e::> und WciLelänLercicn
i ' ast sani : . :ch in einem Komrler beim
Hause b . lcgen>, und guten Gebäuden,
e ^ entlick mc :stbic : end mir baltmög-
Iickstem Anir .ti verkaufen zu lasten,
und finder kierru 3 . und letzter
Verkaufstcrmui am

Mvntaq,
den23 . Leptbr . d . I . ,

nachm . 0 Uhr,
in Neuhaus LLirtöhanse in Littet
statt.

Lei nur einigermaßen annehmbarem
Geosrr ioll in diesem Termine der
Iuick '.ag erfolgem Ein weircrcr Zins¬
satz nntci nit : natu

Kau' cr lad : : ein
W . lAlopstein , Aukt.

I
Herr Renauratcur H . Pape hier-

sclbst beabsichtigt, auderweiici Unter¬
nehmungen halber nun an der

dumvbilvcrkauf.
SaarcliMtzk , At Lilirioilkßr. ,
belegen: - Restaurant , u baldigem
Antritt zu verkau-cn . Es siebt zweiter
Termin rum c ^ cnilich meistbietenden
Verkauf an auf

Lommbend,
den 21 . Lept. d . I . ,

nachm . ff Uhr,
im bezeickneien Restaurant.

Tas Immobil ba: eine io
vorzügliche Geschäftslage,
Laß crne weitere Empfehlung unnötig
sein dürste ; cs toll nur noch daraus
bingewieien meiden, daß cs da- Ver¬
sammlung ; lckal mehrerer größerer
Vereine in.

Ter Kaufpreis kann »um größten
Teile netzen bleu.

Lerftr . Z . Kuli . ^ e > ei -
,

Fern ' pr . 538. Äiikncnawr.

Vieh - Verkauf.
Zwischenakt «. Am

Dienstags
den17 . öept . d . I .,

nachmittag - 2 Uhr an ».,
kommen bei S . Hullnianns Wirls-
banse hierselbn.

1 ! iirj ! iü> fiklalbtt Lvrilk,
E naht om Kalbk « pthkliöe

LütNkil , soivie
U ßksjik ll . kltiiik Lchlvklük

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
I . H . Hinrichs.

^ . L ^ai * ILS8Sl
^ nnoneen - Lxperüiion.

Oldenburg i . Gr . , Haarrnktr . 7».
Kostenfreie Besorgung von

Inseraten in alle Zeitungen de- In-
und Auslandes Zcitungsprciscii:
cv . übliche Rabatkgewährung.

Zmect ; Uebcrnahuie eines hoch-
rentablen Kolonialw . u . Wcin -Ge-
schästs mir über 160,060 Umsatz kan»
ein solventerKäufer cinrrelen . T ir . Der-
bindg. unt L . 515 an die Erv . bs . Bl.

Log» » !. Artlik, Rn,
fkiilße LikSre rc.

Oai -L zVLUs,
Staunr . 10 , Langcstr . 20.

SSStiscke»
Isckil,i !<umk.imbaelii
kuiliilmdrii . flki !kl>fe^ ''. !>l.

U L - -!»i

Möbl . Sr . u . K . r vm. Johannirstr . I I
Lftcrnburg . Zu verk . Kleider- u

Kücheni
'
chr . , Berukow , Kom., Bellst. ,

Tische , Rohr - , Rüschen- und Küchensl.
All. i. gr. Lusw . Lharlotlenstr . 4.

Lcuchtenburg . Weg. L' iang . a. Pl.
bill. z verk . e . fast neuer Lchütter von
Treschmaschine. Gastw GcrdKüpkcr.

Vich -Ilkrkliirs
in Oldenburg.

Viehhändler Joseph Allgenug
aus Norden läßt am

MM , dk « Z; . rtjlt .,
vorm , 8 Uhr,

bei Gastwirt Sroll « in Oldenburg.
Lauaestraße:

Iff Ltiick
beste

Kühe ll . Llitiltli,
welche nahe am .Kalben
keben, bezw . kürzlich ge¬
kalbt Kaben,

aus Zaklungsirist verkaufen.
Raftede . I . Tcgen , Aukt.

MriMrlnimellle
kreisUstsu frei

Neu Vsder,
Wselcneultii 'clien stn . 158.

Aschhauserselde . Emps . meinen
angekctten und von der Tierichau-
Kcmmiision prämiierten

Eber
, um Decken. M . Silers.

?m - smühlk ll . ^hzkrhktti
ru Lfternburg bei Oldenburg , dem
Herrn H . Bokeloh daselbst gehörig,
wird am
Mittwoch, den 1Y . Scpt . d . Z . ,

vorm . II Uhr,
vor dem Groherzogllchcn Amtsgericht
Abi UIrwang -weisc rerfieigert werden.

Zu verkaufen
Tresen mit vollständigen Bier-
apparateu , bv kleines Lchrrib-
vult . 3,iX > großer runder Tisch,
12 paffend für Wirte.

Häufingitr . 8, am Markt.

Neue Heringe
Llück 5 Tutzcnd bv be,

Pani Tauckwardt.

LHHH. it dem heutigen Tage übernahm ich da» bisher
hier von Schmirdemeister HülLvr»^ bewohnte Grundstück und führe in demselben das

Lldlliikdkiestiist
für mich fort Indem ich gute , prompte und billige Be-
dikniiiig zusichcre, balle ich mich den Eingesessenen von
Tonnerschwee und Umgegend für alle in mein Geschäft
fallende Arbeiten angelegentlichst empfohlen.

vo » irvi »svt » HV « s , 1901 Leptbr . 15
Hochachtungsvoll

LlhiiiitiltiiitiKtr Villl. Söseler.
?it lMmrlsWIichc Kioterslliiilk ? cIiiikiih >>rK

beginnt ihren diesjährigen Kursus am 4 . Nov . , mvrg . 10 Uhr, im Gebäude
der böh. Knabeniibule . Ter ganre Kursus dauert 2 Winter . Tchulgeld pro
Winter 50 . v . Jede Au- k err . u . Wohn , weilt nach Lehmkuhl , <- chulvorilcder.

_ Der diesjährige *MW _L Grotze Ansverkanf L
zurückgelctzter Stickereien , .storöwaren etc. von Sonnabend,
den 14 . , bis Kreitag. den 20 . d . Mts.vönLSlmsuir , Schnttingstr. 4.

Ditltnlmuschule Hudcrburg.
Die im Minter 1853 54 gegründete Schule beginnt

iüren 48 . Kursus am 1 . November. Auskunft erteilt und
Anmeldungen nimmt entgegen der Direktor tiillmör.

kinjlige AachklkWhcit!
Flotte

Wirtschaft
an bester Lage

mit 8 «rtk» und ükAelbchn
bei 400V Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen wegen anderweitigen Unter¬
nehmens des jetzigen Inhabers.

Tie stehenblcibenden Hypotheken
werden in 4 Jahren nickt gekündigt.

B . Lchwarting , Eversten.

Im Auftrag « zu kamen genickt erne

MdlMg mt Kirljchiit
IN Oldenburg oder Umgegend.

Karl Kugelt « , Ziegclhosstr 1 5.
Neir» < v«rraitt« lt k̂r »n
IirSi » er.

Lruäeritr . 8 . Lmlennsi zegon Zu ? lpz.

Goldbronce u . Tinktur,
SslLSIX,

Vriiiiolkikl ll . Miikruiillhs,
Lchnell

u . liarttrorknendes

hHbiideliöl,. .
n . ohlic Farbe

empfiehlt

kr. 8psn !lklce,
Kl . Kirchcnftr . 7 . b . d . Markthalle.

Lpccialgeschäft
in Iarben und Lacken.

8kMl!kl'klL 1L0 L dclrer.

1 ^ i»-ev. rvelsckl.
Ll. 17 —). v ' - eere XartudruvE
mit AIx>o7-TrA«wLkr» r« vvä k̂ eu
L1. 2L.— V. ZI.Ä2.—. <7owp1 .v^ttevi2
t ^inerer dir teturi - r XusfuLruvr,liolr ockrer Lloev. X. LS.—, 47.—.—. 5? .— ere. ete . Verlock
LLter Xxku . >' jedteL »vvevireväe»virä vrrxeLLllsckr.

LteUvr

0 ° " Lliiell llorlv)
wsrkorä i . V ., Litrr«».kr s.

Kclter - W
kaust zu den höchsten Preisen

Lriie Gldenb . Apfrlwein-Lclterei
« . Zchaomwein -^abrik

A . gr . Arkcnan bei Essen in Lldenb.

Llltenhttntorf.
Empichle meine beiden schönen

angekörten

zum Decken . Wünsche einen zu
verkaufen ._ T . Iansten.

Wüsting . Ter Brinksitzer Heiur.
Luhr »u Hinterm Hahnenkamp
läßt wegen Aufgabe seiner Landwirt¬
schaft am

Donnerstag,
den19 . Septbr . d . I .,

nachm . 2 Uhr ans . ,
bei seiner Wohnung:

2 zweijähr. Lckien, 3 Schcffelsaat
Kartoffeln , 1 Ackerwagen, 1 Wagen-
ausieug , l Egge. 1 Pffug mit Ge-
stell , 1 tzeibscnse, 1 Grassense . 2
Kubgeschirre, I 2chnctdelade mir
Meffer , 2 Sckweinedlöcke, mehrere
Kuhkeucn, 1 Karre , mehrere Torf-
spaten, 1 Haarzeug , Forken und
Harken , I Quicke , Eimer und
Baljcn , l Krcuzleine, versch . Tau¬
werk , mehrere TLckc, l Milchschrank,
I Bett , l Lpiegel, 2 Koffer, versch.
Ltcingut und Milchgerät , 1 Bullcr-
karne, l Backtrog, l Waschtrog,
etwas Kchl, mehrere Stühle , l
Jagdflinte und was sich sonst vor-
findct,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlausen.

Käufer ladet ein H . Elausten.

Letzter Seilkursiis i« Men-
biirll sür Ztottei'öi'.

Heilung nur durch Unterricht.
Kinder nach der Schulzeit. Erwach¬
sene nach Geschast- schluß. Ellern
können gerne zuhören. Anmeldung
bei der Direktion Boktheia,
Thealcrwall 9, parl ., bei Aukt.
Memmen.

11 > gien . kellLk -ssai 'liile!
mr Herren und Tamen.

Preisliste
'

gegen 10 Pfg Potto.
U . 8 . stüslelc. fi -snlcfuc-1 ». X.

Ausverkauf
dder vorjährige»

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
Aus alle anderen Waren während des

Ausverkaufs 10 ° ', Rabatt.

MitrsirMUttjtWkii.
? . Vdemmeu,

Gaststraße 3»
Zu verk . I groß .,

Zicgenl. o Hörn
kräsl., best gepsi.
Aleranderstr . 26.

Jeddeloh I . IcH empfehle meinm
gekauften MM " Eber zum T ecken.
Hermann Jacobs , WildenlohSweg.

> 2 gebr Dourenräder . 50 u. 60
^ I neuere Modelle Lindenstr . 28.

v ^ vr.

8esljäftshlNls
— Sekgrundstütk — zu ver«
kaufen . Bedingungen
günstig. Antritt Mai
LV02.

k . Rkihflllk.
Zu pachten cvenlt. ,pater kaufen

gesucht zum I . Mai 1902 ein besseres

AalichlWkkWM
in einer kl. Stadt oder einem gro^eien
Torfe . Offerten erbittet baldigst

Iohd . Ahting , Rechjtllr^
Bergstr . 16.

Ein zu 2 Wohnungen eingerichtetes
Immobil mit Garten am

Älilchbrinksweg
habe ich billig zu verkaufen
Attgjlr. Z . kuä . ^6^ 61',

Fernsprecher 536 . Sluktionator.

Honiggläser
mit Verschluß

in allen Größen billigst.

Veorx Stövep,
GlaS . u. Porzellan -Hcmdlg

SEdewecht.?i
Halte mich bei Bedarf von

Wlotttschuhmm
bestens empfohlen.

kr. Lrausssu.
Z . vrk. Dünger u. e. Kuhle. Burgsrr . 6.

Loliönsn leint
uni ! Klars Ilaul

st»utiiee« iiil,lc,lt,n , ff»» t - 0. sto-
reneöts» , Utte » » »e,klns « i . ffstr>
pooksn , 8 »« mee»pe«»» . , i »e»I»>
7« Int, »i»'!Ick» ff»iit , »»kisspnci»».
« >»» >1 « , rot« ffsncl« , gsg . U »c»o-
t»ok»i>, kes »tb » Il« ii,8e>>llgpe»
K « » e»u »fi » , voereitlgekiuirdl»

ttautauseoiiiLgs
unll fleckten.
sterd »»»is«. r «, »e»ed - 6.

eorst 3^* « XvLic». 3,5*

»va kriva .ru »ock 4errrea . 8err Dr.
weck 8 . 1 v » 8periaR »r kV» 8 »aü «i-
kier», »estreidr : (oowrieL i>»Ll»obiUr)

, ,Vd«e» « > ee '» ffsedossik « kt
^v» n « le In sbsr wv ktll «»
„ von ff »ut »u»»cdltg« n rne
^/lnvsnclung gelconi» «» onä
^ i» »e äse Letelg g« i-»il »ri«
„Ss» tt »»v>>»aä »

Un dliuiieeVeeniiehhdsrrd»>t.
crkslg » leboe.

vt »»r»»«r «r » » «rdoootto
«o st»deu per LrLe^ ta t̂p»-
tsteke », Qrozerieu u. kars - ^ erie bv-

). 8»n»u G. KL.

«
a
V'

s-s-

kastecksr
Kranken - u. Sterbe-

kasse, e. H.
Am Sonntag , den 22 . Sept . d . I .,

nachmittags 5 Uhr , in AhlcrS ' Gast-
b .i ".

'e zu Rastede:

KvnekLlvöNZammlung.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht über die Zeit
vcm 1 . Januar bis l . Juli 1961.

2 . Bericht des Vorstandes über die
G . nchmigung der Aufnahme von
Frauen der Kaffenmitglieder.

Etwaige Anträge sind bis Donners¬
tag , den 19 . dS . Mrs ., abend», beim
Porsttzende « schriftlichodermündlich
eimubruigen.

W . H . Uraatz , Fsr . Fischbeck.
Vorsitzender. lstesch ijisführer.

old -ykVG.
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